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vie Deutschen in Aintlau niedergemacht .
Die . FresheltSheere " C- owjetnißlantS . die natürlichen Der »

bündeten der deutschen Spartakisten , haben unter den Truppen
der Republik Deutschland ein gräfliches Blutbad angerichtet . Was
wir von jenen asiatischen Horden für unsere Brüder im Osten bei
einem bolschewistischen Einfall in Deutschland zu erwarten haben ,

geht auS dem lakonischen Bericht deö Armeeoberkommando » Nord
über die Lag « im nördlichen Osten mit furchtbarer Deutlichkeit

hervor . .
Heber die Lage Im Osten wird u. a. gemeldet :
A. O. K. Nord . Bei einem erfolgreichen Vorstoß im Windau .

Abschnitt wurde Tyrkschle von unS genommen . Nachrichten zufolge
soll die deutsche Besatzung von Windau bei der Eroberung der

Ttadt durch dir Bolschrwisten restlos niedergemacht und eine An¬

zahl deutscher Kolonisten in Goldingen erschossen worden sein .
A. O. K. Süd : In allen Abschnitten für unS erfolgreiche De »

fechte.
V. A. Ä. ; Tin feindlicher Vorstoß bei R a w i t s ch wurde ab -

gewiesen .
2. A. K. : Südwestlich Margonin griffen die Polen in S- türke

von zwei Kompagnien da » Dorf R a d w o n k e an , welche ? hierbei
verloren ging . E » wurde später mit Lxtilleeieunterstützung von

un » wiedergewonnen .
«

Die Räumung der von un » noch besetzten Teile de » russischen
Vebiete » von der Bahn Kowel — Brest - LitowSk ist bis hart südlich

Brest - LitowSk durchgeführt . Westlich von Brest - LitowSk
wurde ein starker polnischer Ueberfall abgeschlagen .
dank der ausgezeichneten Haltung der 3. Kompagnie des Frei .

willigen - Bataillon » 44. — Da » 22. RcscrvekorpS , da » bisher ln

Brest - LitowSk lgg , hat daS Kommando an die 22. Landwehr - Divi »

sion abgegeben und wird nach der Heimat abtransportiert .

Vie Neubilüung üer Regierung .
wir aus Weimar erfahren , sind die

Lerhcnidlnngcn über die Bildung einer parla -
meularischen Mehrheit und einer aus ihr be -

ruhendeu Ncgierung noch nicht z » Ende gelangt ,
doch nähern sie sich ihrem Abschluh und werden

vermutlich heute noch zum Ziele führen . Nach
dem bisherigen Ergebnis scheint es sicher » daß
die Sozialdemokratie , wenn nicht alle drei leiten¬

den Posten » zum mindesten die des NcichSprä -
sidentcn » nd Ministrrpräsidcpten behaupte «
wird . Sollte sie, was aber noch nicht sicher ist ,
den Posten deö Präsidenten der Nationalver -

sammlung abgeben , so hierfür eine Entschädi -
guug anderer Art wahrscheinlich .

DaS Problem . daS bei der Neubildung der ReichSregie -
rung zu lösen ist , liegt für jeden demokratisch Denkenden
klar : wir haben in Deutschland seit dem 9. November die voj�e
Demokratie , mit der das parlamentarische Regierungssystcm
untrennbar verbunden ist . Die Wahlen zur Natidnalver -

sammlung haben keine absolute sozialdemokratische Mehrheit

ergeben , wie selbst die unabhängige „Freiheit " zugesteht ,
infolge der Parteispaltung und des innern Haders der Ar -

beiterschaft . Nach diesem Wahlausfall ist jedenfalls eine völ -

lige Alleinherrschaft der Sozialdemokratie , eine Bildung der

Regierung nur aus ihren Reihen »räch demokratischen Grund -

sähen nicht möglich .
Von den übrigen Parteien der Nationalversammlung

verfügt erst recht keine allein über die absolute Mehrheit .
Diese kann daher nur durch die Blockbildung mehrerer Par -
teien geschassen werden . Sozialdemokratie und Unabhängige
zusammen reichen zur Mehrheitsbildung auch nicht aus : über -

dies haben die Unabhängigen die an sie gerichtete Anfrage ,
ob sie bereit seien , an der kommenden Regierung teilzu -
nehmen , in brüsker Weise abgelehnt .

Auf der andern Seite ist eine Blockbildung der sämtlichen

bürgerlichen Parteien unter Ausschaltung der Sozialdcmo -
' kralie wohl theoretisch denkbar , aber praktisch nicht durchzu -
führen . Einmal sind dazu die sachlichen Gegensätze innerhalb

deS Bürgertum ? selber viel zu groß : sodann könnte eine solche

Mehrheitsbildung nur unter Einschluß der . konservativen ge >
icheben . waS weit über die Kreise der Arbeiterschaft hinaus

den äußersten Unwillen erregen würde . Die tatsächliche Macht

und wirtschaftliche Bedeutung der Arbeiterklasse ist schließlich
viel zu groß , als daß sie bei einer Regierungsbildung einfach

aiiSgeschaltet werden könnte . Eine Partei , die nahezu 49 Vroz .
aller Stimmen erhalten hat » nd über 193 Mandate verfügt .
kann nicht von einer Koalition kleiner Gruppen an die Wand

gedrückt werden . Sollte es versucht werden , so würden d i e

Folgen unabsehbar sein .
Das sehen die besonnenen Elemente unter den Bürger -

lichen auch vollkommen ein . ES bleibt als einzige Möglich -

I feit einer Mehrheitsbildung die Zusammenarbeit der Sozial -'
demokratie mit einer oder mehreren von den bürgerlichen
Gruppen . Ein Bündnis mit den Demokraten erscheint vielen
als das Nächstliegende .

Mit den Dcutschdemokraten verbindet die Sozialdemo -
kratie die gemeinsame Uebcrzeugung von der Notwendigkeit
einer völlig demokra tischen Grundloge deS Staats -
Wesens . Aber diese Uebcrzeugung besteht auch bei ihrer
jetzigen Zusammensetzung in dem weitaus größten Teile der

ZentnimSPartei� Was also den Aufbau der neuen Reichs -
Verfassung auf dem Boden der politischen Demokratie an -
belangt , so wird die Sozialdemokratie voraussichtlich mit
beiden Parteien zusammen arbeiten können .

Darüber hinaus ist mit den Dcutschdemokraten ein Zu -
sammengcben in ollgemein kulturellen Fragen denkbar ,
während ein solche ? mit dem Zentrum fast unmöglich erscheint .
Doch sind diese weniger Reichs - als Landcssache . Dafür ist
von der Zentrumspartei wieder größeres Verständnis i n s o -

zialpolitischen Dingen zu erwarten . Sitzen doch im
Zentrum jetzt ein paar Dutzend Gewerkschaftssekretär , wäh -
rend ein großer Teil der bürgerlichen . Demokraten mit dem

Schlachtruf ; „ Gegen die Sozialisierung ! " in den Wahlkampf
gegangen ist . Das Zusammengehen mit jeder von beiden
Parteien hat also seine Vorzüge und seine Schatten .
feiten . Durchaus verfehlt ist der Standpunkt der „Frei -
heit " , die. in einem �Leitartikel andeutet : daß ein Zusammen -
geben mit den bürgerlichen Demokraten sich »rechtfertigen
ließe , daß aber ein Zusammengehen mit dem Zentrum ein
schwere ? Verbrechen sei . Es ist durchaus nicht sicher , daß Herr
Dernburg oder Herr Schiffer in Arbeiterfragen mehr soziale ?
Verständnis haben » Verden als Giesberts oder Stegerwald .

Nachdem ein Zusammengehen mit bürgerlichen Parteien
sich nicht umgeben läßt , kann bier nur nach die reine Zweck -
mäßigkeitsfrage ausschlaggebend sein . Notwendig
ist jedenfalls , daß die Sozialdemokratie , welch « Kombination
auch immer eintritt , d i e F ü h r » n g b e b ä l t . die ihr nicht
nur wegen ihrer überragenden Stärke gebührt , sondern weil
sie nach wie vor die Partei bleibt , auf der die Last der tat -
sächlichen Verantwortung ruht .

Vke Entjchäöigungsforüerungen Belgiens .
lv Milliarden .

Die gesamte belgisch « Presse enthält die offenbar v f f i -

z i ö s e Notiz , daß bei der Reise des belgischen Ministerpräsidenten
nach London und Pari » belgischerscitS eine Entschödiguns von
!<i Milliarden von Teutschland verlangt werde . In Belgien beschäf .
tigt man sich augenblicklich mit der Möglichkeit , schon vorher einen
Teil der Schuld auszunutzen . Es wird die Ausgabe einer Anleihe
von 1 Milliarde in Belgien und eiiker anderen in gleicher Höhe in
den Vereinigten Staaten in Aussicht genommen . Man will für die

Anleihe nicht den Schluß der Pariser Konferenz abwarten .

Stuöentenöemonftratkonen kn Wien .
Für den Anschluß an Teutschland .

Wien , S. Februar . Eine Versammlung der Vlitglieder der
kathalisch - deutschen Studentenverbindungen
sprach sich in Uebereinstimmung mit der übrigen deutschen
Studentenschaft und mit dem Senat der Universität für den
dauernde « Znsammznschluh mit Deutschland aus .
Die Teilnrhmer der Bers - mwluiig schloßen sich hieraus der gemrldcteo
Kundgebung der deutsch - nationalen Studentenschaft vor dem Rat -

hause an .

In Graz fand eine von mehreren tausend Personen besuchte
Vollskundg�bung für , die Freiheit Deutschböhmens
und des CudetenlandeS und für den Anschluß
Deutschösterreich » an da » Deutsche Reich statt . E »
wurde ' einstimmig eine Entschließung angenommen , wonach die

Persgmmelten die Trennung der Deutschen nie dulden und sich
für die dauernde Vereinigung des Deutschen Volkes von Deutsch -
böbmen . Mähren und Schlesien mit den deutschen Alpenländern

einsetzen werden ; das Endziel aller Bestrebungen könne nur in

dem rettlosen Anschluß an Deutschland gefunden werden . Schließ -

sich wurde die Gründung eines Hilfsvereins für Deutschböhmen
und Sudetenland in Graz beschlossen .

die neuen waffenftillftanAHverhanülungen .
Die ,B . Z. " meldet auS Weimar : . Die Mitgliedei der Waffen -

stillstandSlommission werden sich morgen von Weimar nach Trier

zu den neuen Waffen still st andsverbandlungen be¬

geben . Sie beabsichtigen , Sonntag mittag wieder in Weimar ein -

zutreffen . "

Gemeinöegefunöhettspflege
unö Sozialöemokratie .

von Stadtrat Dr . R. Silberstein - Neukölln .

Man braucht nur tie neuh�e Geschichte der Kommnaen

Groß - Berlins anzuschauen , um zu erkennen , daß es vor allem

dem Wirken der Sozialdemokratie zu verdanken ist , tvetn in

den Gemeinden Säuglingsfürsorgestellen , Schulärzte , Schul¬
bäder , Schulspeisung geschaffen , weun unentgeltliche Des -

infektion gegen ansteckende Krantheiten , Tuberkulosefürsorge ,

Krankenhäuser , Badeanstalten und vieles andere für das Volk

eingerichtet wurde . — Stets hatten die Sozialdemokraten gegen
den Widerstand der bürgerlichen Vertreter zu kämpfen , die au ?

finanziellen Rücksichten unsere Forderungen bekämpften ,
Vieles ist in der jahrelangen Arbeit unserer Eemeindever -
treter auf diesem Gebiete erreicht worden , aber noch viel mehr
muß erstrebt werden , wenn wir unser durch den Krieg vor -

elendetes Volk »vieder in die Höhe bringen wollen . Nicht
nur hat der mörderische Krieg Millionen junger Mensclx ' n
getötet , zu Kranken und Krüppeln gemacht , auch ein anderer

Umstand bedroht aufs äußerste den Bestand unseres Volkes ,
das ist der enorme Rückgang der Geburten in

Deutschland . Es muß Fürsorge und Beratung für schwangere
Mütter getroffen » verden , Entbindungsanstalten geschaffen
werden , in denen viel besser und einwandfreier die Geburten

stattfinden können als im Haus « des Proletariers . Säug -
lingsfürsovge in bedeutend erweitertein Maße als bisher muß
geübt werden , möglichst viel Fürsorssestellen sind einzurichten ,
damit diese nicht so überfüllt sind , wie es jetzt häufig der Fall
ist , und die Mütter mit den Säuglingen nicht so weite Wege
haben . Alle Vorkehrungen müssen ' getroffen »verden . um den

Müttern das Sclbststillen zu ermöglichen , denn das ist noch
immer das beste Mittel gegen die hohe Säuglingssterblich -
keit : Säuglings - und Mütterheime müssen nach der Ent -

lossung auS den Entbindungsanstalten die schwachen Mütter

und Säuglinge aufnehmen sowie schwächliche und kranke

Säuglinge behandeln . Es starben in Deutschland im Jahre
1905 noch immer 29 Säuglinge von l90 Lebendgebore -

nen , während in Norwegen nur 8 Säuglinge von 199 Ge -
borenen im ersten Lebensjahre zugrunde gingen . Es muß
Aufgabe der sozialdemokratischen Vertreter sein , diese Sterb -

lichkeit auf ein möglichst niedriges Maß herabzudrücken .

Zwischen dem Säuglingsaltcr und der schulpflichtigen Zeit
klafft in den meisten Städten eine Lücke , » vährend der die

heranwachsenden Kinder völlig ohne jede gesundheitliche
Uebenvachung sind , und gerade diese Jahre sind es , die oft
für Leben und Gesundheit verhängnisvoll werden können ,
Tuberkulose und Skrofulöse beginnen getvöhnlich in dieser

Zeit , englische Krankheit gibt zu Glieder - und Rückgratsver -

krünimungen Veranlassung , vernachlässigte Zahnerkrankungsn

verschlechtern das Gebiß : hier muß dieKleinkinderfllr -
sorge im Anschluß an die Säuglingsfiirsorge einsetzen , »vie
es in manchen Gemeinden bereits geschieht . Die Kinder müssen
unter Kontrolle behalten , über jedes Kind muß ein Gesund¬

heitsbogen geführt werden , der bei der Einschulung de » »

Schularzt übergeben wird , das Kind bis zum Verlassen der

Schule begleitet und bei der späteren Berufsberatung durch
den Schularzt zu Rate gezogen wird . Auch das Schularzt -
Wesen selbst bedarf weitgehender Verbesserung und Erweite -

rung . Unsere Schulen haben oft zwar sehr ichöne Fassaden .
aber schlechte Belichtung und Lüftung und große Ueber -

füllung , die nicht mir pädagogisch , sondern auch hygienisch
geradezu verhängnisvoll wirkt . Dann »missen Schulbäder ,

Schulspeisungen überall durchgführt werden , der Turnunter -

richt auf andere Basis gestellt . Schwimmen , Wandern , Spiele
weit mehr aks bisher berücksichtigt werden und bei Auf -
stellung der Stundenpläne die hygienischen Gesichtspunkte der

Ermüdung »veit mehr als bisher beachtet » verden : auch der

Landaufenthalt der Großstadtkinder in verschiedensten For -
rnxn muß organisiert »verden .

Aufs äußerste muß von den Gemeinden der Kampf gegen
die Seuck >en ausgenommen werden , gegen Tuberkulose , Ge »

schlechtskrankhe ' ten und Alkoholisimis . Dazu ist nötig Ein -

richtnng von Fünorgestellen , Heilstätten in den Wäldern , an
der See im Gebirge für jugendliche und bedrohte Personen ,
für leichte und besonders für schwere Lungenkranke ,
gerade für diese letzten Fälle , die , weil sie so ansteckend sind ,
für die Verbreitung der Krankheit sorgen , tvind bisher so gut
wie nichts getan , sie bleiben in den Faniiliei », erfüllen die

ganze Familie und ihre Nnigebnng , uwd nur in telativ
seltenen Fällen sorgt die Ueberführung ins Krankenhaus für
eine gewisse Isolierung , meist erst , nachdem die ganze llm -

gebung angesteckt ist . Durch Kolonien oder Krankenhäuser



internationale �rbektergesetzgebung und

Irieöenskonferenz .
Ein Vorschlag der Amerikaner .

Haag , lv . Februar . AuS Pari » wird gemeldete In der Kam -

Mission für internatwnale Arbeit ? gcsetz <! ebung hat die amerikanische

Delegation folgenden Vorschlag eingereicht :

In da » FnedenSabkommcn sollen folgende Bestimmungen auf »

genommen werden :
l . ES wird ein Bund der freien Völker der Welt

gegründet .
2. Jede freie Nation mutz ungehindert Mitglied de » Bunde »

wenden .
8. ES dürfen kein « Repressalien angewendet werden

die dem Geist der Rache entspringen .
4. Die R e ch ! e d e r kleinen Nationen sowie ihr Selbst -

bestimmungSrecht müssen anerkannt werden .
b. Grenz « oder GebieiSänderungen dürfen nicht stattfinden ,

c» sei denn m Interesse der betreffenden Völker selbst und de »

�Weltfrieden » .
6. Anerkennung deS Prinzips , datz menschliche Arbeit keine

Handelsware ist .
7. Sklaverei oder unfreiwillige Dienstbarkell dürfen nicht be -

stehen , es sei denn al » gerichtliche Strafe für irgendein Vergehen .
8. Fre - iheit der Presse und VersammlungS -

recht dürfen nicht getrennt werden .
ö. Mqtroscn der Zkauffarteislotte sollen daS Recht haben , ihre

Dienste zu beenden , sobald daS Schiff in einem stcherea Hafen liegt .
10. Handelsware oder sonstige Artikel dürfen nicht beschafft

oder in den internationalen Handelsverkehr gebracht loerden , wenn
bei ihrer Erzeugung die Arbeit von Zwangtarbeitern in Betracht
kommt .

11. Der normale Arbeitstag soll acht Stunden betragen ; Au » .
nahmen sind nur in ausserordentlich dringenden Füllen gestattet .

12. Verkauf oder Verwendung für Handelszwecke von allen
Artikeln , die durch Hausarbeit angefertigt worden find , ist �zer -
boten . •

18. Für geliefert « Arbeit soll ein geziemender Lohn gezahlt
werden .

14. Gleicher Lohn für gleiche Arbeit für Männer
und Frauen .

Soz ! a ! öemokratischer WaWeg in Lübeck

und Koburg .
Lübeck , 10. Februar . ( Eig . Drahtber . de ? . Vorwärts " . ) Lübeck

hat eine sozialdemokratische BürgerschaftSmehr -
h e i t l Bei den BürgerschafiSwahlen , die am Sonntag stattfanden ,
erhielten s>ie Sozialdemokratie 19 549 ; die Deutsche Demokratische
Partei ' 13005 . die Deutschnalionale Volkkvartei 4140 . Stimmen .
Auf die Sozialdemokratie entfallen von 80 Mandaten 43.

Kobnrg , 10. Februar . Bei den gestrigen Wahlen zur gesetz -
gebenden LandcSversammlung für den Staat kloburg wurden ab -

gegeben für die Liste der Mehrheitbsozialisten 20 558 Stimmen ,
für die gemeinschaftliche Liste des Bürger - und BauernbundcS
14 « 03 Stimmen . Das Ergebnis in einigen Ortschaften steht noch
au », wird aber nicht » an der Zusammens . tzung de » Landtages än¬
dern . Die Fahl der Eitze verteilt sich wie folgt : 7 MehrhritSsozia -
listen , S Demokraten , 1 T« utschnationaler ( Bund der Landwirte ) .

Aushebungen - in den Grenzgebieten .
Nein lokale Maftnahme » .

Sin Morgenblatt bringt heut « die Nachricht von bevorstehenden
Au » h « dungen . Wie wir dazu erfahren , sind in der Tat Er -

wägungen im Gange , wenn die F r e i w' i l l i g e n w e r b u n g
nicht genügend Truppen Material ergibt , in den gc -
fährdeten Gebieten auf dem Wege de » Aufgebots die nötigen
Truppenmengen herbeizuschaffen . Aber auch wenn diese Notwendig -
keit eintreten sollte , so ist in keinem Fall an ein « allge »
mein « Aushebung gedacht , sondern es handelt sich um
eine streng lokal « Matznahm « in den gefährdeten Gebieten .
ES wird dabei angenommen , daß die Männer in diesen Gebieten e»

vorziehen , sich zu verteidigen , al » ihr Land kriegerischen Tr -

eignissen und dem Einfall fremder Bonden preiszugeben .

Spartakus vor Gericht .
Nach dreitägiger Pause wurden heut « die Verhandlungen wegen

der �SpartaluS - Unruhen fortgesetzt . Ter erste Fall , welcher die
10. Strafkammer deS Landgericht » I unter Vorsitz deS Landgerichts -
direktorS � o h n beschäftigte , hing nur oberflächlich mit den eigent -
lichen Unruhen zusammen . Wegen de » Vergehens gegen die Ver -
ordnung der Volksbeauftragten betr . die Ablieferung von
Waffen und Unterschlagung war der Subdirektor der » Vater¬
ländischen FeuerversicherungS - A. - G. " Erich N e h r i n g angeklagt .
— Al » anlätzlicki einer Sibietzerei in der Mauerstratze 210 Passanten
von Mannschaften deS Sicherheitsdienstes auf Waffen durchsucht
wurden , fand man bei dem Angeklagten ein Batet mit 51 scharfen
Militärpatronen . Eine HouZsuck ' ung in der Wohnung de » Ange »
klagten in der Gitschinerstratze fördert « noch ein völlig neue « In -
fanteriegewehr zutage . — Vor Gericht behauptet « der Angeklagte ,
datz er daS Gewehr einig « Tage vorher in der Wilhelmstratze ge¬
funden habe , wo eS spartakistische Aufrübrer , die von der Reich »-
kanzlci an ? tesebosien wurden sortgeworfen war . Er habe keine ? -
falls die Absicht gehabt , da » Gewehr zu behalten . — Staatsanwalt
Tr . Waschow beantragte da e» ein ziemlich gemeinge ' äbrlicheS
Delikt sei , wenn in der gegenwärtigen Feit Waffen in die Hände
Nnberniener gelangen , eine Gefängnisstrafe von drei
Wochen . Rechtsanwalt M e b l i s ch beantragte die Freisprechung .
— TaS Gericht kam zu einer Vertagung der Sache , da der
Sachverbalt noch nicht � genügend aufgeklärt sei , es sollen noch
weitere Zeugen geladen werden . — In der zweiten anstehenden
Sache handelte ei fich um den 17jährig «n Arbeiter Fratjos Rel «
s o n , der sich wegen Aufruhr » und Anschlutz an einen

bewaffneten Haufen zu verantworlen hatte . — Ter Äuge -
klagte ist schon seit mehreren Monaten arbeitslos und bezog 24 M.
wöchentlich Arbe isloienunlerstützung . E' neS TageS sei er , wie der
Angeklagte vor Gericht erzählte , an dem llllstein - Hause vor -
beigekommen und sei . von dem Posten aufgesordert worden , mitzu -
machen , da er 7 Mark pro Tag und gute Verpflegung

gebe. Er sei dann , als die ganz « Besatzung de » Ullstein - HauseS
in drr nahen MitlelftandSküche zum Mittagessen ging , mitgegangen
und dann am Nochmittage der Besatzung beigetreten . Er babe em
Gewehr erhalten und am Tor Posten stehen müssen . Eine » Tage ? sei
auch mit einem Maschinengewehr an » dem Fenster geschossen wor -
den . Die Kameraden hätten , ihm aber vorher gesagt , bei Illlstetn
werde nicht geschossen werden , » daS würde Ullstein selbst nicht . zu -
lassen " . Unter der Besatzung habe zuerst Ordnung geherrscht ,
und ein Mann , der ein halbe » Pfund Zucker gestohlen hatte ,
sollte erst erschossen werden . Die Plünderung und da »
Erbrechen der Schränke habe er st am Sonnabend

begonnen . Er habe sich noch darüber gewundert , dafi immer
einer nach dem andern mit zrohen Packeten helaben heimlich ver -
schwand . Am 7 ? * e vorh - w sei schon

ein Mann mit der Löbnung von 2009 M. dnris�ebrannt .
Es sei die ? derjenige gewesen , der ihn angeworben habe und sich
als Mitglied de » „ Kommunistischen Bundes " bezeichnet habe . —

Der Angeklagte gibt auch zu . einen Schutz abgegeben zw haben .
Mit dem vergnügtesten Lächeln erklärte er , datz
er noch niemals ein Gewehr in der Hand gebabi
habe und aerneinmalsehenwollte . wiesoeinDing
sch i e tzt . Er sei deSba ' b aus da » Dach de ? Nllstelnhause ? gevettert
um niemand zu verletz n und habe dort In die Luft geschossen . —

Staatsanwalt Tr . Waschow beantragte die Veruweilung zu einer

Gesamtstrasc von 7 Monaten Gefängnis . Rechtsanwalt Theodor
Liebknecht vertrat die Anficht , datz man hier nicht nur nach
dem Buchstaben des VMetzcS die Strafe beantragen dürfe , sondern
sich auch etwa ' mit der Psyche eines so jugendlichen Menschen be -

schäftigcn müsse , wenn man gerecht urteilen wolle . Der Ange -
klagte sei einer der vielen jugendlichen Mitläufer , welche fich der
Slrasbarkeit ihrer Handlungsweise dann erst bewutzt werden , wenn
fie vcrbaflct worden sind . — Da » Gericht erkannte aus 2 Monat «

Gefängnis unter Anrechnung von 3 Wochen dw Untersuchung » -
Haft . Der Angeklagte wurde au » der Haft entlassen .

Der Vater - Schwlnbel . In ihrer Wut über den Genossen
Ebert , der in seiner Weimarer EröfsnungZrede die Schuld de ?
alten System » an der Niederlage festgestellt bat . lischt die » Kreuz -
zeitung " noch einmal einen allen Wahueu/Sichwindel aus der an -
scheinend nicht lotzuschsagen ist , weil der Reaktion selbst andere
Lügen nicht mehr einfallen : her „ bekannte ( ? I ) sozialdemokratische
Führer l ? » " Vater hätte in Magdeburg gesagt , datz wir ( die So -
zialdcmokraten ) die Soldaten planmätzig zur Desertion verleitet
und di « Deserteure al » Kerntruppe der Revolution ausgebildet
hätten . In Wahrheit hat Vater , ein Linksradikaler oder Cpa » -
takrit , die » gerade in einer Polemik gegen uns Mehr -
hcltsfozialisten gesagt . Er bat sich darauf berufen , datz der

linke Flügel der Unabhängigen diese revolutionäre Arbeit — mit
den Deserteuren — ge�en unseren Willen vollbracht , und sich dadurch
einen Anspruch aus die Führung der Revolution erworben hätte ,
der un » versagt bleiben müsse . Er hat also gerade daS Gegenteil
von dem gesagt , wa » di « militaristische Reaktionspress « ihm in den
Mund legt .

piutz diese ungeheure Gefahr beseitigt werden : auch für Ge -

schlechtskrankfieiien und Trunksüchtige sind Beratungsstellen
und städtische Einrichtungen zu schaffen . —

Unser Krankenhauswesen mutz ausgebaut und

erweitert werden , wir leiden in den Großstädten stets unter

Bettenmangel : sollten schwere Epidemien , wie Cholera , Pocken ,

Flecktyphus , bei uns auftreten , so stehen viele Gemeinden vor

einer völligen Katastrophe . —

Auch RekonvaleSzentenheime müssen in der Nähe der

Großstädte geschaffen werden , da die Kranken wegen der

Ucbersüllung der Krankenhäuser oft entlassen werden , lange
bevor sie arbeitsfähig sind .

Die Desinfektion erfolgt heute in vielen Fällen
erst wochenlang nach der Erkrankung oder Uebersührung ins

Krankenhaus : dann ist sie meist zwecklos . Sie müßte bei

jedem Wohnungswechsel Tuberkulöser erfolgen . Dazu
müßte aber die Tuberkulose meldepflichtig sein .

Die gesamte Gcsundheitspolizei , zusammen mit der

Seuchenbekämpfung , der Wohnungshygiene , der gesundheit -
lichen Markt - und Lebensmittelbeaufsichtigung , muß an die

Gemeinden übergehen . Das System �
der polizeilichen

Kreisärzte ist gegenüber den Großstödten völlig überlebt , und

die sogenannten Gesundcheitskom Missionen haben
nichts g ? l e i st e t . weil sie keine Selbstverwaltungsorgane
waren und eine künstliche Verbindung zwischen Kreisarzt
und Stadtgemeinde herzustellen suchten .

Unter keinen Umständen darf Gesundheitspflege m i t

Armenpflege oder Wohltätigkeit verquickt wer -

den : jede hygienische Einrichtung muß losgelöst werden von

Armenpflege und Wohltätigkeit , sie muß im Interesse der

Allgemeinheit geschehen und von dieser getragen werden : deS -

halb sind zweikelloS sogenannte Wohlfahrtsämter , die Hy -
giene , soziale Fürsorge , Wohltätigkeit , Armen - �und Waisen -
pflege und vieles anders vereinen , vom Standpunkt unserer
Partei nicht zu unterstützen .

Soll die Gesundheitspflege in den Gemeinden gedeihen ,
so müssen Hvaienikcr , d. h. Äerzte . die soziale Hy -

gienever stehen , in möglichst großer Zahl in die Stadt -

Verwaltungen hinein : bis jetzt sind die Magistrats -
j u r i st c n darin , sie leisten zweifellos auf ihrem Gebiete

manches Gute , aber zur Verwaltung des Gasnndheitsn »esensk
sing sie nickt zuständig . Unbedingt muß eine Vereinheitlichnnh
aller Gesundheitsinstitutionen �erfolgen und ihre Leitung in

die Hände von Hygienikern gelegt wenden .

Die hygienischen Einrichtungen kosten viel und zeigen
dem Laien nach außen hin nicht so schnell greifbare Erfolge
noch der finanziellen Seite , wie z. B. Gaswerke und Elek -

trizitätswerke : aber die Erhaltung von Menschenleben ist für

unsere Zeit außerordentlich wertvoll und für unser National »

vermögen ungleich wichtiger als die Anhäufimg von Geld¬

mitteln .

So muß der Staat zweifellos bei leistungsschwachen Ge¬

meinden mit Unterstützungen eingreifen .

Die Gemeinde hat bisher durch ihre Fürsorgceinrichtun -

gen der Säuglingspflege , de ? SchularztwesenS , der Tuber -

Mose und GeschlechtSkrankheitenüberwachung nur Beratung
und Vorbeugung , aber nicht Behandlung der

Krankheitszustände getrieben : sie wird auch dazu übergehen
müssen . Solange die Sozialisierung der Krankenbehandlung
noch nicht durchgeführt ist , ist die Familienbehandlung durch
die Krankenkassen die hefte Lösung dieser Frage . ES ist er -

staunlich . daß sie in Groß - Bcrlin noch nicht durchgeführt
wird . Die sozialistischen Mehrheiten in den Gemeinden müs -

sen schleuniast auf ibre Durchfübruna hinwirken , vor allem

eibar die Zersplitterung deS KrankenkasfenwesenS in Groß -

Berlin beseitigen , daS zweifellos mit daran schuld ist . daß

die hygienisch und sozial so wichtige Familienversicherung

noch nickt dnrckgefübrt ist . Also schleunige Zentralisierung
der Krankenkassen und Familienversicherung für Groß - Berlin .

Eine Fülle von Aufgaben der Hygiene harrt unser in

den Gemeinden . Kämpfen wir dafür , die Mehrheit in

den Gemeinden zu erhalten , um da « Bestmöglichste für Leben

und Gesundheit unserer Mitbürger zu erreichen . Wirken wir

dahin , daß daS viele Geld , daS früher für die Zerstörung von

Menschenleben ausgegeben wurde , jetzt zu seiner Erhaltung
verkündet wird .

wir kehrten zurück . . .

von Fritz Karstadt .

voller Bitterkeit erinnert man sich de » vergangenen — —

Worte .

Ich weitz , e » ging un » mal wieder selsr schlecht . E » war ein

Ziegensiall und sehr kalt . S » war keine Hoffnung , kein Ende

abzusehen , ganz trostlo ». Wir waren wie die andern da , nn » töten

zu lassen . Deutschland hatte un » verraten . Man schmitz un » hin ,

packte un » auf die Hügel von Toten , immer neue . imm « r höher

hinauf . O, « S war ein guter Wall . Er ritz un » schon in d « n

Himmel . Ja , wir waren erbittert .

Aber wir hatten noch eine Zeitung, , in der wir lasen , von

dem Elend und der Not daheim und allem Schlimmen , wa » un »

noch vielleicht bevorstehe Doch , wie e » auch kommen möge . unau » .

liischlichen Dank schulde da » Land den Männern da draußen

- -

Eine Granate pfiff und krachte . Wir hörten ihre Splitter noch
eine Weile nachstreuen und da » Dach zerhacken . S » war still ge¬
worden . Einer sagt : . Dank — fie werden e » nachher vergessen

haben . " Er zuckle die Achseln und niemand nahm e » sehr ernst
mit dieser Versicherung , di « um » fast jede » gedruckte Blatt in die

Ohren warf . Aber all « empfanden sie doch im stillen wie eine

Beruhigung . . . E » kamen noch härtere Stunden . S » kamen

Wochen ohne Schlaf . Nächte , bi » an den Hai » »oller Grauen .

Tage , in denen da » Elend blotzlag . Wochen voller Erschöpfung , im

Halbschlaf . Zwischenein Pausen , in denen di « Gedanken arbeiteten ,

nur das eine , da » eine , e » hat ein End « , dann - - Nach einer

Not sondergleichen , in der dir Toten fast beneidet wurden , die

Toten , die Toten , die auch geh »fft hatten — war e » zu Ende . -

Wir kehrten zurück .
Wir kehrten wirklich zurück und hatten wirklich da » Gefühl

di « Arme ausbreiten zu lyüssen .
"

Aber Deutschland war kalt geworden . E » fröstelte einem :

kommt ihr auch schon ? Wir hatten unfern guten Willen — viel «

verloren ihn bald wieder , viele wurden angesteckt von dem Fieber .
das jedem im Lande ergriffen zu haben schien , möglichst Nicht » zu
verlieren . Und wir hatten schon so viel verloren . Vier Jahre
waren un » abgehängt . Da » Land war öde , jeder satz wie in einer

Burg voller Vorteile , die er sich schwer genug errungen zu haben

glaubt «. Jeder sagt : . Es ist gut . datz Du bist , aber Du kommst

zu sehr unrechter Zeit . Ich habe schon so viel getan , al » ich für

«ich allem tun mutzt «, aber e » werde » bessere Zeiten kommen . "

So laufen wir durch die vielen öden Gassen de » Lande » , immer
an den Leuten vorbei , die jeder hübsch eingeschlossen in ihrer Burg
von Vorteilen sitzen . Manche sind sehr liebenswürdig und ver -
künden , daß da » grosse Glück für uns im Anzüge sei , manche sind
unfreundlich : aber alle haben sie da » schön « Achselzucken , wie «»
Leuten gebührt , die redlich für sich gearbeitet haben . Bei manchen
finden wir Einlatz , die gehen au » sich Heraul und sind umgäng -
lich « Leute , o, sie sind so umgänglich , datz man fie für die wahr «
Leutseligkeit selbst halten kann » und wenn du mit ihnen sprechen
willst , so kriegst du sogar einen Stuhl zum Sitzen und eine Zigarre .
Du wirst ganz überzeugt davon , datz e » für sie so wichtig war , den

Krieg gut durchzuhalten . Nein , e» geht ihnen nicht schlecht , aber

sie wissen jetzt , woran sie sind und die Zukunft hat keine Gefahr
mehr für sie . Und du hörst sie immer von sich sprechen und wirst
noch unbedeutender , al » du dir schon vorher erschienen bist . Du

wirst immer kleiner und glaubst schliesslich , datz e» da » best « ist ,
sich in da » voffständige Nichts aufzulösen . Dazu hast du noch einen

grauen Rock an , der deine Unscheinbarkeit vergrößert . Du merkst .
datz die Luft ganz erfüllt ist von den Wellenkreisen , in deren Mitte

sich diese wichtigen Existenzen bewegen . Ihr « Atmosphäre allein

macht dich zur Null .
�

Aber wir hatten im Land « doch früher « inen Platz , den wir

««»füllten , wir waren doch irgendwie eine winzige Achse , ein win -

ziger Hebel , der dem Organismus befcheidebtlich diente . Di « Ma -

schine ist einfacher geworden und e » besteht keine Notwendigkett . ste
wieder kompliziert zu machen . .

So läufst du und läufst dich tot , stößt dich und wirst gestoßen ,
hast Angst zu verdränget und wirst verdrängt . Du wirst so schreck -
lich unsicher , bist gesättigt von guten Ratschlägen , während dir der

Hunger auf der Stirn geschrieben steht . Du siehst ste an dir vorbei -

hasten .
Da denkst du zurück
Und denkst zurück , datz du einmal bis an den Hals im Lehm

fassest , datz du WochZm hiickurch die gelbe Kruste nicht mehr lo »

wurdest , datz sie dir den Fuß abnehmen mutzten , weil er erfroren
war . Tu denkst an diese und jene Nacht und denkst an die tausend
Nächte , die du erlebt hast .

Du . denkst an einen grauen Tonntagmorgen , al » nirgend » eine

Hoffnung mehr winkte und so oder so du nur noch stehen bliebst ,
weil hinter dir Deutschland blotzlag .

Du denkst noch manche » und im vorübergehen auch an den

. unauslöschlichen Dank " , den man un » im vorau » gab .
Du denkst vielleicht auch daran , au » deinen toten Kameraden

Geister zu machen , die den Festen und Vielbeschäftigten im Land «

zuweilen ein wenig in den Ohren liegen , um zugunsten ihrer leben .
den Kameraden in einem MitternachiSspuk zu demonstrieren .

To läufst du fort und denkst : e » war ein Irrtum .

Notizen .

— Ludwig Geiger , der hervorragend « Literaturforscher ,
der fast ein halbes Jahrhundert lang an ver Berliner Universität
lehrte , ist am Sonntag , 71 Jahre alt , gestorb - n. In ungezählten
Anfsätzcn und Bückern ist seine wertvolle Lebensarbeit nieder -
gelegt . Sein Hauptfeld war Goethe und ein Krei » seiner Tätiokeit
wurde die Goethe - Gesellschaft , deren Jahrbuch seit 1380
unter seiner Leitung stand Auch . für Leben und Zeit der Männer
de » Jungen Deutschland . Heine und Börne besonder », hat er be -
merkenswerte Aufschlüsse beigesteuert , besonder » über da » Verhält -
ni » der Zensur zur jungdeutschen Strömung .

Al » ein Hauptstück stiner Arbeit hat die Fürsorg « zu gelten ,
die er dem Werke Jakob BurkhardtS : „ Die Kultur der Rc -
naissance in Italien " widmete : seit 1875 war er der bereichernd «
Herausgeber dieses Buche « , da ? für die individualistische Geistes -
kultur der letzten Jahrz . chnte von nicht geringer Bedeutung gc -
Wesen ist .

Geiger stammte au » Bre » lau . war der Sohn deS jüdischen Theo¬
logen Abraham Geiger und begann seine Dozentenlaufbahn mit
jüdischer Geschichte .

— Zu m Kunststudium der Frauen . Die Studieren -
den der Münchencr Akademie der bildenden Künste stellen Grundsätze
auf für eine Reform der Kunstakademien und fordern dabei : „ Zu -
lassung von Frauen in beschränkter Zahl " .

Warum und nach welchen Gesichtspunkten soll denn die Zahl
der aufzunehmenden Frauen beschränkt werden ? Soll die Auf »
nahme in die Akademien etwa nicht mehr nach dem Grundsatz der
Befähigung geschehen ? Sollen besser befähigte Krauen ' zugunsten
minder befähigter Männer ausgeschlossen werden ? DaS wäre nicht
zum Heile der deutschen Kunst . .

Eine Reform , die . wie e» die Münchener Ewdierenden toollen ,
ivieder neue Vorrechte eine » Geschlechts schaffen will , ist keine Re -
form , sie widerspricht auch den im Erfurter Programm nieder »
aelegten Grundsätzen der Sozialdemokratie , die gegen jede Unter »
drüchung eine » Geschlecht » ebenso wir gegen die einer Klaffe , einer
Partei oder Rasse Stellung nehmen , . Die Grundsätze werden nur
verwirklicht , wenn die Kunstakademien den Frauen unumschränkt
unter gleichen Bedingungen wie den Männern eröffnet werden .

Henni Lehmann .

— Die Berliner Nationalgalerie bat zwei hervon
ragend « Werke jüngster Kunst erworben : da » Bild von Osk « .
Kokoschka . Tie Freunde " ( sechs Figuren um einen Tiftd ver¬
sammelt ) und Ernst B a r l a ch » Holzrelief » Die verlassenen .



die Internationale in Sern .
Elsaft - Lothringen und die Kolonien .

Bern , S. Februar . Ti « Internationale Sozialistentonferenz

setzte i » der bentigen Morgenschuni , die Besprechung über die « r .

beit . rfragen fort , wobei nach der Bitte duydman » um Zurück .

ztehung der formalen Zusatzanträge die Magna Charta lBrund -

gesetzi einitimmig angenommen wurde .

Hu , - man » tBelgienl schlug sodann die Einsetzung einer Rom »

Mission , brückend au » Herderion . Branting . HriqSman » und se

zwei Delegierten au » allen Ländern vor . deren Nufgab « e» sei . den

grSßlmilglichstrn yinslu » aus Pari « autzzullben .

die « uSsiibrung der Beschlüsse der gegenwärtigen Konferenz zu

ermöglichen und die Vorbereitungen zu treffen für einen im Juli
oder Nuguft ISIS ftattfindenden internationalen Kongresg

«erveuil tFrontrelchj verlangte Abweichung von der Methode .
mit den bürgerlichen Parteien zusammenzuarbeiten . Ziel der

Internationale müsse bleiben , die Mittel der Produktion jn die

Hände der arbeitenden Klassen zu bringen , wenn nötig , sogar mit

der Tittatur de » Proletariat « .
Jn der Nachniittagssitzung erstattet » Mistral über die au » der

Kommission über territoriale Fragen hervorgegingene Endresolution
Bericht , die nur die allgemeinen Grundsätze über die Regelung
territorialer Fragen feststellt und von der Behandlung konkreter

Einzelsragen absiebt .
Grumbach lSlsans bat die deutschen Mchrheit » sozialisten um

Aufklärung über die von dem Präsidenten der Nationalvcrsomm -

lung in Weimar . Dr. David abgegebene Erklärung : . Elsas, .
Lothringen ist für da » Lebe - n Deutschland « not .

wendig und wir werde w nicht aufhören , für
Elsoh - Lothringen da « Recht der Gelb st best im -

muny zu fordern . " <Troelstrv . Holland ruft : Da « ist dach
selbstverständlich . Grosse llnriihe . s Die Erklärung Dr . David » kann
dedeiiteu . Elsast - Lothringen solle lein Telbstbestimmunglrecht baden
im Slabincn Deutschland » Diese Auffassung widersprich : der Hal -
tung der deutschen Mehrheilidelegierten auf der Berner Konferenz ,
au » der man den Tchlust ziehen mühte , das , hie elsah - lothringische
Frage im moralischen Ginne gelöst sei . selbst wenn die Abstimmung
noch nicht vollzogen ist , und dag die elsah . lothringische Fragc au »
dem Rahmen der internationalen Konflikte endgültig autgcschaltet
werden sclle .

'

Milller ( Deutschland ) erklärte , er könne nicht feststellen , wa »
Dr . David wörtlich gesagt hat , venvie » aber darauf , das , die Forde »
runq elsässischer Politiker aus Zutritt zu der Naiionolversammlung
in Weimar bereit » zwrämal abgelehnt worden sei . Dr . David
habe nach dem ihm vorliegenden Bericht erklärt . El sah . Lot h .
ringen gehöre brt zur Tlunde noch zum Deut -
scheu Reich , womit er nur sagen wolle , das , da » Land heute bloh
de facto durch die Gewalt der Waffen zu Frankreich gefallen sei .
daß aber die endgültig « Enrschcidung erst aus der Friedentkonferenz
falle . Da » von Dr . David geforderte Recht der Belbsibestimmung
für Elsah - Lothringe » liege im politischen Interesse der deutschen
und der französischen Sozialisten , weil nur dadurch «ine deutsche
Revanchesiimmiing verhindert werden könne , wie sie in Frankreich
don 1S71 bi » 1914 geherrscht habe .

l - autst , glaubt , das , e« sich bei der Rede Dr . David » um ein »
unnötige Provolation gehandelt habe , die von d« i Unabhängigen
um so mchc bedauert werde , al�Dr . David während de » ganzen
Kriege » die schlimmsten Angriffe gegen die Enteme - Staattniänner
gerichtei bab « und heute zum Präsidenten der Nationalversammlung
acivählt worven sri . <Französische Delegierte : Sehr richtigl )
Daraus gehe hervor , das , die Wahl Dr . David » sehr unglücklich sei .

Ncnaudel bemerkte : Lcoiglich dies « Erklärung Kautsky « kann
un » befriedigen .

Borgbierg sDäncmark ) erklärte , die deutsche und die dänisch «
Dcl . ' gaiiog hätten sich in Abänderung der früher eingebrachten Re -
solution dahin geeinigt , das , die

Abstimmung in Flensburg
bereit » erfolgen könne , wenn ein beträchtlicher Deik der Bedölke .
rung die » verlange . Die au » Flensburg Vorliegens « » Petitionen
seien bereits genügend , um eine Abstimmung durchzuführen .

Lienoudel lenkte sodann die Aufmerksamkeit auf
die deutschen Kelvnieu .

Da » deutsche Volk habe sein Kolonialreich nötig ,
und infolgedessen müsse nach dieser Richtung auf die Pariser Kon -
fcrenz Einflus , ausgeübt werden .

Nachdem hierauf alle Zusatzanträg « zu der Resolution über die
territorialen Fragen zurückgezogen wurden , wurde die End r « so .
lution einstimmig angenommen . All « übrigen Anträge
gehen zur Weiterberat�ng an die permanent « Kommission der Kon »
ferenz .

Wel » Deutschland ) erbat die Unterstützung de » Kongresse »
für die
schleunige Rückkehr der deutschen arlei » iefansenru in Frankreich .
Der Gedanke moderner Sklaverei müsse in den Kreisen der Arbeiter
aller Länder Erbitterung und Erregung hervorusen .

Ei » ner ( Deutschland ! bracht « ein « von ihm und Renaubel unter .
zeichnete Resolution zur Kriegtgefangenensrag « «in . die verbeffe .
rung der Lag « in den Lagern und . sofortigen Heimtran » port der
kranken und verwundeten Gefangenen fordert und ssch gegen den
Zwang der Krieg » arb « it wendet . Ei » ner sprach den
Deutschen da « Recht ab, in der Gefangenenfraße einen Protest zu
erheben , da sie keinen Protest gegen die Deportation au » Frankreich
und Belgien erhoben hätten . Durch einen Ausruf an die deutschen
Ard - ! er -ol ' e eine freiwillige Hilfeleistung zum Wiederaufbau ver .
anlaßt werden .

Die Versammlung bracht « Ei »tter ein « Huldigung bat , an ou
sich auch die Franzosen beteiligten .

Die Sitzung dauert fgrt .
• Internationale lvewerkschaftSkonferenz .

Bern , S. Februar . In der gestrigen Abendsitzung empfahl
Janllon in längeren Au « führungen da » bereit » von der Dewerk .
schaftssommifsion genebmiat « Programm über die Arbeiteriragen ,
indem er betonte , daß die Durchsetzung dieser Forderungen in Pari »
erreicht werden könne , wenn die politisch « sozialistische Jnternatio -
nale ihre wirksame Unterstützung leihe .

Mac Gurk ( England ) erklärte im Namen der Kommission der
englischen Delegierten sein « Zustimmung zu dem Programm .

Arbeit »min ! ster Kunfi ( Ungarn ) hält die Verwirklichung der
Progrommforderungen nur insoweit ' für ge »
sichert , al » die polltische International « auch die
Macht habe , diese » Programm durchzusetzen . Di «
Lage der Arbeiterschaft häng « völlig davon ab . wie der tn Pari » be .
schlössen « Friede aussehen würbe . Kunfi verlangte von den Ge »
Nossen in den Ententeländern

wirksamen Widerspruch gegen dir imperialistische » Strömungen
auf der Pariser Konferenz

und schildert « unter Anführung zahlreicher Beifpiele die trostlos «
Lage der Arbeiterschaft in Ungarn infolge der
rigorosen Maßnahmen der Ententetruppe » .

Abrücken !
Plünderer und Spartakus .

Anter dem Titel . Falsche Darstellungen " läßt sich die . Frei »

heit " au » Magdeburg schreiben :

. In der Nacht vom S. zum 4. Februar wurden von mehreren

jungen Leuten , die unter der Anführung eine » Matrosen Lang «

standen . Ruhestörungen und schwerr Psllnderungen . sowie die Be «

freiung von 1K0 Gesaagene « au » dem Zentralgefängni » unter »

nommen . In der darauffolgenden Nacht sollten die Unruhen

Wiederholt werden , die Unruhestifter wurden aber nach » ine »

Feuergefecht , bei dem mehrere Personen berwundet
wurden , don der herbeigerufenen Bürgerwehr und dem Wacht »
regiment festgenommen . Die jungen Leute hatten sich von dem
Matrosen Lange in verschicvenen berüchtigten Kneipen und
kafferkellern gegen da » versprechen von lö — 20 M. Belohnung
und Auefichl auf reiche Beute anwerben lasscn . Trotzdem die »
feststeht , versucht die bürgcrliche Presse diese Vorgänge al »
einen Gpartakusputsck hinzustellen ; zu welchem Zweck .
ist wobl leicht ersichtlich . Selbstverständlich stehen alle politischen
Parteien , mit Einschluß der Hpartakutgrupp « .
diesem Treiben fern . "

Gv — da » hoben wir aber gar nicht gefunden ! Warum be «
richtete denn die . Rote Fahne " vöm 0. Februar über die Unschäd -
lichmachung dieser Räuberbande unter der bezeichn nden lieber «
schrifl : . Ein Blutbad in Magdeburg " ? ! Diese Neber .
schrift konnte dach nur den Zweck haben . Haß gegen die Regierung
zu wecken , weil au ! die bi » an dir Zähne bewaffneten Plünderer ,
die sich zur W. ' hr setzten , von den Regierungttruppen geschossen
werden mußte ! Jedenfalls verrät diese Art der Aufmachung ein
sehr hohe » Maß der Sympathie der . Roten Fahne " mit den
Magdeburger Eo - brcchern . eine Sympathie , die jetzt auch — nicht
nur feiten » der . Roten Fahne " , sondern auch seitens der . Frei .
heit — den wilden Händlern und Schiebern der
Weinmeister » . Mn lack st roß « und Umgegend in babem
Maße zu »eil wird , weil diese an » leicht begreiflichen Gründen sich
einer polizeilichen Durchsuchung ihrer Quartier « widersetzt haben !

GroßGerlln
Gibt das �ischgebict frei !

Wo bleiben die Seefische ?
von der Reichsstclle wird un » geschrieben !
Unter diesem Stichwort tauchen fast täglich in der TageSprefl «

Anfragen und Klagen über die Ursachen der gegenwärtigen ge.
ringen Versorgung der Bevölkerung mit Seefischen auf . Jn den
meisten Fällen wird die Sachlage so dargestellt , al » wenn Fische
genügend vorhanden wären und nur die zweckmäßige Verteilung
an die Verbrancherkreise zu wünschen übrig ließe . Diese Ausfasstmg
ist wohl durch die übertriebenen und durchau » unrichtigen Mit «
teilungen in der Presse entstanden , daß da » Meer nach der langen
Schonzeit de » Kriege » von Fischen wimmle .

Die Ursachen de « gegenwärtigen Fischmangel » sind folgende :
Unsere Hochfeefifchereiflotte ist während de « Kriege » der Zahl nach
erheblich zurückgegangen . Die von der Marineverwaltnng gebauten
Fahrzeiige können zurzeit die im Krieg « erlittenen Verlust « nicht
au »g! eichen . da die Marinefahrzeuge erst umgebaut » nd an » .
gerüstet werden müssen . Nnscr F- nggebie « ist zurzeit so beschränkt .
daß der vielleicht vorhandene reiche Segen de » - Meere » für un »
nur einen rein theoretischen Wert hat . Während unser « Dampfer
im Frieden die gesamt « Nordsee , sowie einen großen Teil der
Ostsee , stroße Teil « de « Atlantischen Ozean » , namentlich bei I » .
land . beim NorMap und da « Weiße Meer befischten , spielt sich die
Fischerei gegenwärtig auZschliestlich in dem außerordentlich winzigen
Bebiet der Deutschen Bucht , also um Helgoland , um die Nordfe « .
Inseln herum , ab .

Während die J » land » dampfer normalerweise l0t ) 0- . ! 500 Zent .
ner Fischgut anbrachten , hoben die Dampfer jetzt Mühe , nach
verhältnismäßig langen Reisen 100 — 2( X) Zentner Fische anzu¬
bringen . Jn dem augenblicklich ausschließlich zur Verfügung
stehenden Fanggebiet besteht außerdem noch die ständige Gefahr
der Kaperung , die besonder » für neue und wertvolle Dampfer
außerordentlich groß Ijt .

Dazu kommt , daß die Streik » in den Koh ' enbezirken schon setzt
ha » u geführt haben , daß da » rechtzeitige Auslaufen der Dampfer
im höchsten Grad « gefährdet ist . �Zu gleicher Zeit behindert die
kein « » weg » behoben « Minengefahr den Fischfang in der nachteilig »
sten Weise .

Zu berücksichtigen Ist ferner , daß die au »länd >sche Tinfuhr .
die schon zu Frieden » zeiten bei normalen Ernöhrungsverhällnissen
etwa 70 Pro », de » gesamten verbrauch » betrug , so gut wie ganz
aufgehört hat . Die » sind im wesentlichsten die einschnribensten Ur »
fachen , die unsere Fischzufuhr so außerordentlich ungenügend ge -
stalten .

E»� sei noch erwähnt , baß auch dse sonst periodisch an den
Flußmündungen der Nordsee erscheinenden Hering » , und Sprotten .
schwärme in diesem Jahre völlig ausgeblieben sind ; ebenso verhält
e » sich mit dem Stint , der sonst in dlcser Jahreszeit die Haupt »
rolle für die Fluß , und Küstenfischerei spielt . Sobald die Blockade
ausgehoben , die Minenfelder geräumt und den Reedereibetrieben
die bi » setzt noch reich »eigenen Fischdampfer « ur Verfügung gestellt
sind , wird auch die gischzufuhr den - erwünschten Aufschwung er -
fahren . _

Pas Gebot der Stundet Spare mit Kable !

Die Beziehungen zwischen Bauweise und Kohlender »
brauch wurden am heutigen vormittag in einer Vortragsreihe
erörtert , die der » Reichsveeband zur Förderung lpgr »
samer B a u w e t f e" in der Ausstellung . Sparsame Brnistosfe "
»«ranstaltete . Der Reich » kommissar für die Kohlenverteilung , G« .
heimrat Dr . Strutz . wie « in seiner einleitenden Ansprache aus
die bedrängt « Lage unserer Koblenwirtschaft hin . lieber . Kohlen -
e r spa r n i » im Rahmen der Gesomtwirtschaft " sprach
Diplomingenieur zur Nedden , Dezernent beim Reichskommissar
für Kohlenperteilung . Angesicht « der Notwendigkeit , zu sparen , und
besonder « mit Kobl « zu sparen , verdien e « Beachtung , daß von dem
auk jährlich 4 Millionen Tonnen geschätzten Kohlenverbrauch ber
Kalk ». Zement - und Ziegelintrnftrie nach Ansicht de « vortragenden
id Pro�. gespart werde «, , könnten . Auch beim D> a » « brand hält er
ein « Snparni « von mehreren Millionen Tonnen Kohlen für möglich .
Jn der Koblenwlrlschaft werde sich ein Umschwung vollziehen , wenn
die SozialisierungSpIäne verwirklicht werden . Man werde dann
al » Maßstab für den Koblenverbrauch in erster Linie die Befriedi .
gung de » natürlichen Bedarf » nehmen . Redner betont « bezüfllich
der Brennstoffersparni » drei Hauptaufgaben der sparsamen Bau .
weis «: möalichste Einschränkung der verwenduna künstlicher Bau .
ftofse . möglichste Verringerung de » Brennstoffverbrauch « bei ihrer
Herstellung und schließlich «ine die Erwärmung der Räume erleich -
ternde Bauweise . Au » den übrigen Vorträgen sei hier nur noch
wiedergegeben , wa » Direktor Dietrich au » der Abteilung
. Heizung " de » Relch « komm! ssar » für die Kohlenverteilung über die
dort eingelaufenen . Vorschläge bezüglich Brennstoff .
« rsparni » im Wohnungswesen " berichtete . Auf - diesem
Gebiet hat in der Kriep »zeit die Tätigfeit der Erfinder fast völlig
»ersagt . Noch immer wird in den üblichen Kockmaschinen eine un .
sinnige Brennstvffversckwendung getrieben , weil dabei nur 8 Broz .
der in her Kohle enthaltenen Wärme ausgenützt werden können .
Durch Einbau sogenannter Sparricht au « Ehamotte wird die Au » .
nützung «euch nur ans tst Pro » , gesteigert . Chemisch « Kohlenspar -
mittel sind nach Ansicht de » Redner « alle auf Täuschung de » Piibll .
kum « berechnet . Am besten habe sich in der Kriegszeit noch die
Kochkiste bewährt , die ein viertel bi » ein Drittel de » Brennstoffe »
ersparen hilft , vielleicht werde man ein Verfahren finden , sie
direkt in die Kochmaschine mit einzubauen . Sehr nötig sei noch
«in « Verbesserung de » Kachelofen », für die schon Friedrich II . l78Z
einen Prei » au»setzte . Aber schon bei richtigem Heizverfahren könne
ein viertel der Feuerung gespart werden , vor neue Ausgaben Werve
die Heiztechnik sich gestellt leben , wenn die Großstadtbevölkerung zum
Tel ! auf da » Land zurückfluten müsse . Diese werdt auch dort auf
Befriedigung ihrer Ansprüche au Beheizung dringen . Di « Zentral -
beizungSindustrie werde dann ein völlig neue » System billiger
Erzeugung und Verteilung von Wärme schaffe » müssen , dem auch
die Bauweise sich anzupassen tzabe .

Gegen den Wohnnngs - « nd Möbekwncher .

Die gewaltig « Steigerung der WohnunaSmietrn hat neue » »
ding » zu einem ganz eigenartigen Brauch Peranlassung »- . geben .
Wer in die unglückliche Lage »ersetzt worden ist . eine Wvhnuug
suchen zu müssen , wird beim Durchsehen der Zeitungsanzeigen
wohl nur selten aus leere Wohnungen , um so häufiger dagegen auf
da » Aggrbot von möblierten Wohnungen gestoßen
sein und in vielen Fälle « wrrden selche möblierten Wohnungen
von den Vermietern nur dann abgegeben , wenn sich der M > e ta »

»ej : pflichtet , die M i d e I zu einem unverhältni » .
mäßig hohen Preise zu erwerb e n. Auf diese Weise ver »
suchen vi ' le Vermieter , die auch manchmal mit Möbelfabrikanten
und Möbelverleihern unter einer Decke stecken , wucherisch höh «
Preise herauSzuichlapen unter Ausbeutung der Notlage von jjfa »
Milien , die irgendwie »in Unterkommen finden müssen . Nun päd
Möbel Gegenstände de » täglichen Vcdarf » , deren verkauf zu
Preisen , die einey übermäßigen Gewinn enthalten , durch die Prei » -
treibereiveroronung mit Gcfängni » . und Geldstrafen bedroht ist ;
auch die vermitielung solcher Geschäfte unterliegt der gleichen
Strafe . Ferner unterliegen »ie zu übermäßigen Preisen ange -
botenen Möbel der Beschlagnahmt . Da die, « Art " de « Wucher »
überhand -zu nehmen droht , hat sich da » KrieaOwucheraml der Sache
angenoiniiien und tritt derartigen Ausschreitungen mit aller
Schärf « entgegen . E » sind daher Anzeigen über Preistreibereien
dieser Act zweckmäßig an da » Kricg »>wucheramt , Berlin . Magazin »
ltraße S— 5. zu richten . _

Au » drb » uni de » Mietrrschnyr » . Die fortgesetzten Mietsteig ««
cnngen haben , den Mielerbund Groß - Berckin veraulaßt . eine Mieter »
Versammlung einzuberiisen . welch « nach Vorträgen der Herren Zahn »
arzt Jöckel , l ) r . weck. Bornstein und Benno Maaß und nach ein «
gehender Aussprach « folgend « Entschließung annahm : . Die au »
allen Bezirken Groß - Berlin » versammelten Mieter verlangen von
der Restierung . daß si « unverzüglich den Mieterichutz aus Neu »
» ermiesungen au » dehn ! und mit allen Kräsien aus eine wirk¬
lich soziale Tätigkeit der Mietemigunglämler hinwirkt . Sic ver »
verlangt serner die Erfüllung der vom Mieterbund ausgestellten
Einzelsorderungen hinsichtlich der Mieteini gungSämter
und die baldige Erklärung sämtlicl ' er Gemeinden Groß - Berlin - « zu
Notstand » bezirten . Schließlich verlangen sie «inen wirk .
samen Schutz gegen etwaige Obdachlosigkeit der
Mieter bei dem bevorstehenden Umzugttermln . "

Revoluti, » nnb Echnle . Am Sonnabend sprach Frl . Lillt
I a n n a s ch im Saale de » Stadthausc » für den B u n d d e r K « n »

fessiontlosen . Sie schilderte , wie die Schule bisher durch
ihre Verbindung mit ber Kirch « und die ihr ausaezwungen « falsch «
Staat » moral nicht in der Lag « war . wirklich sillenföcdernd uns
charaklerbildend zu wirken . Die Menschen seien vielmehr in der
Schill « zu geistiger Unselbständigkeit , Unwahrhaftigfeil und «in »
seiliger Voreinzenommenheil herangebildet worden . Die Revolution
steh « jetzt vor »rohen Ku! tu « ouignl - en . Ti « Trennung von Kirch «
und Schule sei ein « sittliche Ausgabe , an der Kofeisionelle und
Konfessiontlose da » gleich « Interesse haben sollten . Die ethisch » Er »

ziehung in der Schul « müsse durck freie » Zusammenwirken der
Lehrer mit den Schülern erreicht werben . Tie künstige Generation
solle zu selbständigem , vorurteildsreien Denken und Handeln er »

zo £ « n werden , dann sei da » Voll erst in wahrem Sinne frei und

mündig .

?n
der sich anschließenden Aussprach « »oar dl « Rebe eine »

elischcn Geistlichen besonder » bemerkenswert . Nach
seinen Ausführungen >«< da » von der Rednerin gekennzeichnet «
ethisch « Ideal mit dem Christentum in jeder Hinsicht vereinbar .
Die Morallehre de » Christentum » wolle ebenso gute und edle
Menschen «rzieben . Der verschiedene Name spiele hierbei gar
kein « Nolle . Di « Trennung der Kirche vom Staat «
und der Schule befürworte er , da die wahre Reil -

gion hierunter nicht leide , sondern durch inneren Zu -
lammenschluß nur gewinnen könne . Der Sozialismus set
ein » der kirchlichen Lehre nahe verwandle Ein .
r i ch t u n g. Nach Christu » seien alle Menschen gleich und Brüder ,
daher sei Christentum und Soziali » mu» engsten » miteinander
verbunden . Jesu » sei ein Mertfch geweien , der die höchste und

uneigennützigst « Moral gewollt habe . Die neu « Deistcsepoch « könne

daher im Sinn « de » Christentum » und nicht gegen diese » dt «

großen Kulturausgaben der Gegenwart löse »».

Gpurlo » » erschwnnde » ist seit Sonntag , den 8. Januar , die
S! jährige Tischlerirou Margarete Kürtner an « der Meuterftraß « SS
in Neukölln . Sie hat ihre Wohnung angeblich in der Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag , zwischen B —ö Uhr . nach einem Streit
mit ihrem Ehemann verlassen , während sie ihr 8 Wochen alte » Kind

zurückließ . Di » »rdr jugendlich « » » srPtnde Frau von mittlerer
vtatur war dunkelblond und mit einem grünlichen Lodenumhang
bekleidet . Polizeiliche Nachforschungen blieben bi » setzt ergebnislos .
Eventuelle Nachrichten erbitte » der Vater Max Droßmann . Neukölln .
Kaiser - Friedrichstr . lOS.

Berliner » roftfportverdand . Hm 8. d». Vit « fand im Vedrer »
»ereinsbau » «tne gtmiln ' chaltllche Sitzung aller Vereine des I. Athleten »
tlrllstennerbande » V« und de « Berliner Schweriitdlrtlkvirdandet ball , die,
nachdem beeelt « Bmrverhanblungen betder Bei bände ftattgesuiiden . ein »
filrnrnlfl de » Zu ' emmenschluß beider Beidäd « «vr DnrchiUtzning brachten .
Der neugeblldete verband sUbrt den Kamen : Berliner Krastlporwerdand .
tll » i. Bo fitzender wurde N. Preiiß , Berlin W. hl , PnIIaSbr . I. gewählt ,
deleldb ib auch dl« arlchSitSst - lle de » Bribande «. Ter Berband macht e»
(ich zur tl - iliad «. besonder « die benm- eaetzstvde Anaen » fbr den Ringfamvs
»„ interessieren , un » gelingen d ereil « im Monat Mörz gugendwetllämpse
zum tlutlrag .

Gin BLohltiltigkeltisest zugunsten de » LtebeSgabenfond » der siel ,
willigen Formation tNoiP » Hülfen . vaudessSgerkorp » usw. ) findet Dien ».
tag , de » 11. Februar , tm Aannorsaal de « Z» « statt .

Hrosi - Serliner Parteinachrichten .
Tempeltzos . ver Labt » eretn nominierte sür die am Sonntag ,

den Sit. d. Mt « , stattfindend « Gemelndewahl soigcnde ldandidalen : Ewald ,
OSkar ; Burgemetster , Ott » : Müller , Martin : grantz . Loui « : Sellrich ,
klugulte : Rubiiau . Anton : viltaauer , Kurt : Tmele , Ernst : Naumann ,
»ulta »: Braun . Karl - vaebne . Ott »: »undlach , « mg - , «erwia , Paul ;
liuellen , Theodor : Kämmerer , Emil : vangtost , Karl : «roetzsch . Kurt :
Schreiter , Oll »: Endelting . Ernst : Bonk . Franz ; Arndt , Ernst I Gimmel ,
Wilhelm : Jahn . Anna : B ener . »U' ««».

Buch , « m vien «Iag , den lt . Fetruar , abend » TU Nbr : Mit »

il t e d e r »ertammlueg bei Piotrowtkl . Tagesordnung : Ausstellung der
andidaten zur Gemrtndevertretung .

Gerichtszeitung .
DaS Verlcknsicn «ach Vcibringung ärztliche « Attestes .

Di « Buchhalterin «iiier Filmgeselliebatt «rtlankie und gab der
Direktion aucd loiort levrifilich davon Kenntnis . Die Ge- ellichalt
forderte daraufhin von der Eikrontlen bi « iviortigr Elnreichung
eine » är tliebrn »tleste «. Der die «ngefiellt » behandelnde Kassen »

arzt schrieb si » zwar krank , wollte sich aber nur gegen Zahlung von
10 M. gur Autstrllung ein «» Atteste « verstehen . Jniolg « dessen

unterließ e» die Buchhalterin , ein Attest einzuieichen , wa « idr »
fristlos « Entlossuiisi »ur Folge » halt «. Da « Berliner Kauf -

monnsgericht , bei dem dl « Sebilssn klagbar wurde , ver -
urteilte antragsgemäß dt « Filmgeiellichast zur Zahlung de »
« ehalte « bi » verirog « oblaus . Der Prinzipals ei . so heißt
e « in der Begründung , nur dann berechtigt , ein irzt -
li » e « « t te st ,u v « , tan g en , w r nn et s i ch zugleich
erbiet « , dl « Kosten ssir da » > t t « st z u » ragen .

verantworttti » HN B- ltttf «*li » Berlin : fOt den lldngen teil des
Blatte » «lieb e ®« U. Keuldlln : tili s MIeigen Tbeoboe «locke . Berit ». Verla, :
«orwürts - verla , B « d b. . Berlin Druck vor » » « » - ? » «druck , ro» und

EerluOSunstgU »« «I « n,w u. »«. in Berti », »tndenstraho «,



Filiale Berlin .

futtm : Melchiorstr . 28, pt Ardkitsnochwsi , ! «<mnmi»frr . 11
gtrafpr . ! 4( u>ri «>Ufc ITH . S- »»ipr . > «or » - » ST»l - «7.

DirnStng , den 11 . Stintat 1919 , abends 6' , , Uhr ,
im GewerliihaftShaus » Enqrlusrr l » ;

SMilZccrWSilm ttr LeMrsr
? » > » » Ordnung :

l. v « r neu - NaN - NI - v - rlrag im eackiorero - maed « .
I Cistnffion .
8. Aenmcihl zur vranchrnleiwug .
4. verbondooolielegeahaitea .

Wir ecmarten , daH unsere «oNeaen und «o0eg «» »r » , ,
dieser iZersoumUung zadlrcich und piiuktlich erscheinen .
185 II vi « »«: »>»>, » >« » » » » .

ßxlWMmWMM . Wllei
eeMiMs (Akiksles ) .

dwen Nameraden und »enoisen die Mitteilung , dah haue »
w> Tlargoriau » Naslauruui Spraazrlt , ( Hinter den
geilen » «in

Geselliger Abend ( Rennion )
ftaitsindet . »ie musikalische Leitung liegt in den Händen de»
Senosjen Dar » , Leiter unserer Regimentskapell »

»tralchmust »!
Freund « und Dünner sind herjlichsi «ingeiaden .

«» fang « Uhr. _ Eintritt , «ort ,

Am F r e I ( a fc « Ueii 14 . | | | l | | * » «
bruar 1011 ) . » o p m I 1 I B g • ■ * ' y

HÖf Berlin N, Waltstr . 22/24 , « * .

( darast . Kutichpferde ,
tragenile Stuten )

freiwillig versieigem .

onser . m hol öerilil ill , » lö

40 Pferde '
Alipitie !ne Berliner Omnibis- Aktlen - Geselisch :

Berlin W 18 , Kransenstraßc 10 .

DIE HANDSCHRIFT
gibt AulscMuI Ober Charakierelgenschaden , ch
berabunr , VonOge und Fehler . Erkenne j
dlai selbst I Enorsche die Üenkart deine » i
Umganges I Cenuue Auskunft aus unver * •
stellter Handschrift ( zirka ,25 Zelten ) erteilt |

gegen Einsendung von Mk. S, — die I

Srapboloslacbe Ocaellachalt , Berlla - Teaapelhol , J
Frledrich - Pram - StraBe 57. 1213b J

machen m | tb «m Deutschen
dnnaen für Schaffung «we«

siber imt Beftre -
dnnaen Hie Schaffung ( Ines Pdlteedundes und Scwädrtina de»
Selsiffbestimmunasrea ie » der Völler , van denen de» deniichen
Dolke , sinfunft addffngt . zu Informieren . Die « Ist vollftändlaer -
weise nur durch Leftlire »Ine « Blatte » möglich, an dem sowodl
Deutsdie . wie auch liberal gesinnte Bersönlichteiten der gegne -
rischen Mächt » mltarderiten .

Di» „INen », Ktielf , Organ de« „ Banbee siir Tttensch .
hcltBlnl *T*( fcn " , »nifprlfri am desien diesen An' ordentnaen .
Sie erscheint in ver » jedeff Dann»r »tag und Eonnadend , nilt
ergönrenden BuNnin » an anderen Tagen . Dem Att »schug de»
Vereins gehören die Berliner KeheimrZte V. Fdrsler . 5i. ie . e>er ,
die Relchstugamliglieder voiheln und Ed. Lernstein , der
frilhere Minlsier Graf Area , dle Wiener tlniversitölearofeisdren
vr K. OrOnberg und Dr. r. Loon , außerdem jedoch die fran »
»ösischen und englischen Parlamentarier dean Lonruet , Gustave
Hvbba ' d und Kainsaz Macdnnatd und siihrende Persönlich -
leiten der anderen gegnerischen Länder an. Präsident : Pro -
feffor Dr. H. Breda , Bern .

Di» . Menschheih " gibt ein anschaullchco Bild auch oan ben
Bestrebungen jiir Gewährung voller Birtschastskreibeit an alle
Völker sowie für international » Förb «rung w«>tausgr »is »tiber
sozialer Reform in allen Länbern . 52 ?

Da» Selreiariaf de» . Bunbe « für M»nschb»tt »Infereffen� .
| »d» ergänzend » Aiukunft und

»on Probenummern der
en Postämtern und bei der
Fr. i W pro Vlerieljabr .

Bern . Lerchenwea M, gibt gerne i »d»
vermitteii nnenigesllich » sium- ttiung
osteuschbrld ' . Man abonniert in olle

«bmintstratlon in Lansanne - Peim .

lUhaaezi
, O an krönen >851. Zabaztebea m. Elnspr . hAcbst'

, , Kbmerilind . Umarb . schlechts . aebisse . Rep .Wo 1 1 «Ol Potsdamer Sir . 55. Mochb . Sprech «. <7 7.

SWWNeMWkg
(euipL. j. vermtrten . ÖoUnung « -
rinrichtnng m , länslich ro' l
Dbetnontmen werben . Brei ,
800» Ol gu pertmtfcni Stil

rad «Hn, Beretstiug und
sindersportwagen .

Herdcritr . 83. I L

b « , 3,50 ' W §
koHtrn anuerp tndpllo * bponnemlen

Zimmer - Karbiälampen
KnrKiri fast serucblo «, Kilo 2. 20. « MIVgil UiU » NaCh außerhalb Versand p. Nachn .

Franz Borowlcz ,
Berlin SO . 26 , Waldemarstr . 27 .

Amt Moritzplatz «675, 1676. I23L
Wir Vertreter gesucht

leili - »otlteini . I n. liomben IJo . üuluin -
krönen I8M. Zahnziehen m. Elnspr . höchst

KlgsapreH ,
VM « 0 — 44 — 140 IRL
watet sortiert , Nachnahme

Gar r. Rauchtabak . 13 u. 19 M.
Brno « Wandelt . Schönrbera .
Äolonnenitt . 54, Ij, 9—1, 4—6.

Sektkorke ,
gebraucht . Stück 70 Pf .

Weinkorke ,
lange , £t &d 4 Pt .

tauft Sperber , ßer denicker
LtraH » 13 (o. Roienidaler Tor) .'
_ SioröenJSUi ; _

Gitarrezithern
mit Unterlrxnoten 28, —, grast «
dottordia « 38, - lLadenrr . ca.
50—60) , Manbolinrn , Gitarren
45, —, ersttl 85. —. Fanzertlaute
175— i 15. — , Echüleroioiinea
45, —, Kanzertgrige m. ffhit 85,-,
ftünftlctnoUnt 145, —, Unter¬

richt 8, —. Monat «bonarar .
( lostünblge Echnellturse )

Graif . Lranieastr . 16«, 3 Zr.

Harmonium
mtt »ingebautem Sptelappaeat ,
auchobne Rotenkenutniss » spiel»
dar, 650, —. Salanharmonium

zahiiiugl . Berger & «Co. ,
Oranirnstr . 166, Prioatoert . 8St

1 43rsrrCndrt 1B04

a < tiMi « M rmF . - . n f.

Geschlechtskranke
oerlangen im eigenen Interesse , um sich vor minderwerttaen
Heilversadren zu schüsien, mein » auMärenden Vroschllren Uber
Geschlechistrankheiten ( Tripper , sonstige Harnleiden . Eyvhili «,
Vlutuntersuchungen ufw. ) , wirtnngsnolle und wertvolle Heil¬
verfahren in verschlvsienem Luven , Peei » I Dl , <au «wäri »
ILä M. ) : ebenso in den Sprechstunden »rdältlich . Detter »
mündliche Anstunst lostenlos . 143

8?82i3lgrxt vr . meil . Karl Bernhardt ,
Berlin , Potsdamer Str . 117 , an d. Lützowstr .

Sprechstunden : ' / »12—2 mittag , und b,IU abend ».
_ Sonntag » Vtll —1._ _

jaUu
Dr. med . Caab »

beh. fchnell, gründlich . mSaltchst
schmerzlos n. ohne BennsstSr
fierchlecbfskrankb, , geheime
ttzui - , Harn . Frauenleiden .
schwäche , erprobtest » Methob
Harn , und Bfutuntersucbung ,

Jönisstr. 84. 18.
6ot . 10 —1 n . » —S. Sonnt . IO —L

Spezialarzt
Dr. med . �ockenfuS

Frisilriclistr . ' lZä , 0raTnorb
Sprethst - II I, S' /rl . Syphlifs .
Harn u. FrauenU Blutunt .
Schnelle , sich - schmerzL Heil.
o ne BerufsstSr . Teilzahlung .

Brennliolz
trouienrs Kistenholz ,
Raummeter 25, verlauft 9 —12
ttstr Sthckser . Köpenick erstr . IOa,

iKM - ÜIiMM .
fM ßezagselieln
| Xosthme,Ulstn - ,Mantelkleld
| Seldenpllltch - , Astrachan - ,
I Breilscbwanz - . MSmcl,
| Imprägnierte Seidcnmdmel
1 1. jenem annehmbar Preise

Qu rni »bände I. 1128 ®

Kai >fl5 ( iyn . Äc59 .
Aebtea Sie au: Aausaumnier .

Empanq

SpczialarztS ; ™? ;
Sjrpullis , Haut - , Harn - , Ge
»cbiitchts - , Frauenleiden , statu -
Kranke , Hiutumersucnung . O
hand ! sich . , schmerzt , u. ohne
Heruisitö . Teilz . seD Damenz

FriEilrieHstr. Ill iP ?ec ™-
4- 6 ( Sonntags Ill -1 Uhr. )

Spczialarzt
Dr . med . *

f. flaut - , Harn- , F raucnlelden
Saloarson • Rurcn . Viulunlers .
Schnellste Veireiung von anfteck.
Kranlbeib d. Harn , rgane ohne
Beruissiürg . u. schm . rzlos in

HeiÄ Jagerstr . 12
Sprechlt . : 11-1, 5-7. Sonnt II I

Spszlal - Arzt
l >r . ütcottl .

f. flaoi - , tf�rn - u. Geschlechts -
leiden , lp-ziall veraltete , hart¬
näckige Austlusse , Mannes -
schaäche . Geg. Syphilis «rpr .
Heilmet bade oerd. m. Salvarsan -
kuren . Blutuiueriuch . im ersten
u. ältest . Rut- Inftitul „Löser " .
Nur Rosenthzler Str . 60 —76
Rosentäaler Platz , EckeLtnienstr
Bebandlungsz . ä-l . 4-9, Sonnt .
9-1. Eeparaie « Damenzimmer .

8pe2 >alar2t
für alle Grschlechtatranlh .
SpphiL�smvrtenz , Frauen -
leiden , Harn- , Blutunters . ,

Edrttch - Hata - Kuren.
>Schnelle , sichere, schmerzlafe

Behandlung ohne Kerus »-
siöruug . Glänz , krtolg ».

Matzige » Honorar .

M& ixä Dr. güller,
Friedrtchstr . 190, II. Ging.
sironenstrasie . Sprechzeit :
II —I n 5—7. SonnL II —1

tipezialarzl 1*

Sr . mcd . Col8man
Fricdrlchstr . 91 97, a. d. Uoro -
Iheenslr Sypbiils . fiaul - . flarn ,
Ueschiechis - , Frauenleiden .
Comb. u- Salv irsan - Kuren , sex
N. urasthenle . Kürz - Behandlg
ohne Berufsstörung . Teilt .
Harn u. Bluzunters uch . Spr. -
stund . 10-1, 5 6 Sonntags 10-1.

Suche Piano . .
Aaaer , Flensburger Slcatz » L

Tel. : Moadft 7310. .

Spezialarzt
Or . med . Hascht ,

WeWehsfr . ÄaÄÄ
rütSjphl ! l5 . Harn - . Frauenleid „
fv-z. : chram Fälle Schmerz ! »/e
kürzest » Bestandlsj . ohne Perus »-
stärung . Blulunterfuchg . Matz,
Preise Teilzahlung . Spr . ill —I
und 5—8. Sonnt ll —I. *

lie Eil 11111#
ocseitipt

DsÄsB3USsalbe
■ed. Hautausschi� Flecht .
ii »uflu ck „ bes . Iteinscbad . ,
Krampladero der Frauen
u eergl . in Onginaid - ' Scn
4 25 7 50 erhältlich in der

„Elefancn - Apotheke **
Berlin SW I , Leipziger
- - tnSe 4 fa. nrtnhoffpM

I

Technische
Prlnatschul » am DeddiNK
Ingenieure Frost und floppe ,
neue » Schulgebdude Reinlcken -
dorser S trage 3. Tageskurse
Abendkurse . Elektrotechnll . Ma-
schinenban . Automodilweien .
öuboeatariuin . März nnentgell »
sicher Barlursue Semester -' " iriLansang 7. Apr! 60. 15

UhlandstraBe ,
zwischen Lictzcnburger a.

Luuwigklrchsiraue .
Sehr gut ge fall . Renten

h»us m. Watmw asservers
FahrsL,eleKtr . Licht , enth .
i Läden u. 4 u. 7- Zimmer
Wohnung . , die durchweg
sehr steigerungsfäh . sind ,
nahen wir bei ein. Miet
ertiägnls von jetzt schon
M. 29 loOLd - Oelegenheits
preis v. 5L 41« 000 zu verk

Isr . Schmidt SShne ,
LeipzigeroD 12,E. Mauel »1

Zentrum 12600 —3.

Jttr Tischler . Schlossez ,
Böttcher gebrauchte » 1177»

Werkzeug
Gharlottenstr . 18, Zimmer 45.

Werttäglich DJ* 9 Iii « 8 Übe

nff
iausen.

mlfflTefflflM
veztause iebt billig soft

neu « Teppich «, Bettvarleaar .
Wusersb- fte . Gardinen . Sto »
res , che. »«reu . Dtwandetta *. ,
Tiichoackru . * ffebctueiien ,
ötipt Steten , tüliocUixaen , i
ffrti -b, OriaitnsUal « 84 U
jAtoritzplag ) . _ __ _ _ *

PtizgatnUatful | 0 herab -
gesetztem spvltbilliacn Pr «t8 - *i
S>miZp«rag - n, AlaHchstGs «,
Btousllazs «, Rv' . süchse, Silber - ,
IKchse, Kbetsüllil «. Ilttegarni -
turtli , ieiaGenouswatzl mob«r -
Ner «rsttlulsig t >«raed,it,t «t *

Peizkragen - und Mussm niltt
Äiti schmucksachrn , Stid «r -
btlchen . Sonntag aröliuel !
Ke. lrhaus , Darschautrstr . 7.

Ltttrebandmag «». Hand -
'

wagen jeder Art , Halzräder . >
S- nmieh «, Landsdzrgrrstr . 1». ,

Psaudlrthou », Hermann -

J»l»tz
6. Massenau »waht ! Pelz , j

a<t : enl Stuntslraaen , Skunl ». >
Musjen , Atoalasitchs «. Rot - j
fllchke. neue Hrrrrnpaletot «, 1
Herrenanzug «. Teppichnertaus ,
UbriuDetiaus . Paffend » ffest - ■
�esdientel_ HIlK

Slunksstoln », Shmfnrmtfsrn ,
«ertenise wegen zeitigen Gin - .
kauf » von 156— 430, prima

eatblMatapcn , Auswahl ,
Zaschenlauipcn , _ Butterten .
ftowoML «eanKtftcale 9.

ÄfflS -

M
_ lig ««t -

siuborr, " Romin�
Anzug , dkm . ftt . IT

olben » Dawemehr , .
Aakee , Waffrr »

ssen, wummthonbst . .
prien pertzniisf Slorl ,

enerstroh » 56, pari . 711«
Feiedenstoarel DunNer ,

neuet gacketlanzua ZA Marl ,
neuer schwarzer Paletot ISO
Marl . Gute Mttfelsigur . lltei -
nerer dunkler Paletot lA
Marl . Große geräumtne ,
braune rindlederne Reise -
Handtasche 165 Marl . Gummi -
Lufttissen 45 Marl . Tisch-
lamp « Bronze mit Berten .

seidige Älaatasüchse von SO
dt « 266, Bianftich ». Rotfuch »,
Marder , Opossum Skunt ».
lavtn usw. von 18. 75—236.
«intus . Pelzvertrieb , ©et -
Nn - Charlottenburg . Lelbntz .
strebe 69, Ctngeugeschäft (ot .
grilnbet 1918) . _ _ «lll9 »»

Holzräbeel «her Größen .
Leiterwagen , rigene « Fabrikat ,
billig . Weidlich , Brunnen -
Jraße « . _ _ _ WTS*

Teppich », Bettvarleger . vi -
wo- decken. Tischbecken , Pot »-
damer Slraße l09, Fischee�

Dezimalw - ge », Tafelwagen .
Gewichte liesert ab Vorrat .
Lagner . Cöpenickerftraße 71»

Holzräber , Hanbleltertsagen .
Kawaloll , Reanderstra�

Kronen fvbr II verlaust üro »
»en lür Ga » und elektrisch
Bichl, Zugampeln , Ampeln ,

Stelumardee » Garnitur ,
vlus «, verlauft Kiest , Urban -
strotz « 28. 52 «

Döbel - Lohn , im *- vst »u,
ranlstirttrstraftr 58"

«uiber -
id straft «

siredtt
bei kleinst »«

Gkosie gv
(0 HfllNUl«!
platz), im Norden
Nr. 47/4«, lu «»ri aus
an sedermavn bri I .
An- und Abzahlung ganze
Wvhnungseinrjchrungen und

j»lne Mobejstsicke sowie '

ige Ksichen - Einrichttingen
. basier Auvsührtutg . Je -

ichtigung meiner Plllbel Ohn«
leben Kauftwang gern ge-
statteL «riegsanleihz und �
Spsrtaffenbücher nebine
gern als Anzahlung . Größte ,
Rücksicht bei Krankheit und I
ArbeitalosigletL Lieferung
frei Vau«. * Liefere w
nach auiwärt ». _

Herreusatzriäder , Damen «
sahrriider , Geschästsdreteader ,
Motorzweträder , Dretradauta
sowie staebkblampen . «ardid ,
alle » preiswert . Kämmereit ,
Groß , Zrairtsurteritratz « 14,
unergebduv «. 14/8

MufHtmstrurneube

MöbelkeediL Bequeme Am
und Abzahlung . Einzeln »
Möbel slllrke sowie vollflän
big « Wvhnungoeinrichtuiiaen .
Kriegsbeschädigte und Bor -

behäng 26 Mari, " u' criaüst unftr " «nnvste « er-

Meise , Germania - Promenab » ba. U«n. ?Iabrt >L Gusirni GS. �
LL Britz , vorn III rechts , b

Ha* »« « »» * , Handmöbel -
wagen . Hanbtastrnwagen .
Aanieufselsttaß « 72. _ 25/11

1 Iackettanzug unb Joppe ,
Mittelftgnr , verkauft Grai -
chen. Fenustraß » 15, vuer -
gebaube . 52K

tisch , Stralauerplatz 1/2, Ecke
Feuchtstraß «, am Schlestschon
Bahnhof . _ _ 137 »'

Moebel - Boebel , Moritz -
platz 58, Fabritgebäube . Epe -
ztalltät : Ein - und gweizim -
nier - Einrichtungenl Riesen -
auowahl tn Nußbaum und
eichenen Wohnzimmern .
schlaszimmern , Epeisezim -
mern , Ruhebetten . 9 Etagen !
Besichtinunq erbeten . 6—12 ,
8—7. Musterbuch wird nickit

essssianm , �

Schaukwirtschaft zum In . Mobel - Rath . wegen Räu -
»entarwert »u verkaufen , mung seine » Laden » sehr
Nähere » Drogerie Berndt , preiswert �komplette Sck� .
Lirailunderstratz « 29. T173 zimmer , Spelsezimmrr , Ksi- �

chen sowie «inteltt « WübeL 1

Hobel Teilzahlung gestattet . El¬
sasserstraß » 44, L am Pro -

rrtsweri . Spezi » Nienburger Tor . _ 188 »*
Stuben , Küchen, auch

U,2* betten . kamvleti «
'

Befien ,

« äbeL prev

ri�-lu . MäUe�üZ� lowi? T' ilzahkungrn ! Rußbaum -
' " �ln - »idbelstuae . lawie Mriallbetten , Kinder -

Plan «» aus Teitzahtung
und zur Miete . Pianohand -
lung , Göbenstraße lüa , 51 »*

Pia »»», besonder » dillige
Getcgcnheiten , gute . ge-
brauchl », prächtige , neue .
Piauohau » Mag Becker, An-
dreo »iiraße 47. _ 48 »*

»rdtaucht « Piano » in eige -
ner Repäratur - Bertstait , wie
neu he-aesicllt . Große Au»-
wahL Balle Garantie . »la -
Vierstimmer Adam , Münz »
ftraße l«.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

14»*
Piano », prächtig «, neue , ge,

brauchte , mäßige Preise , de-
quemsteRatenznhIung . Miel »- -
llauiere , preiswert . Sachler , .
vranienburgerstr . 42. 14»* |

Piano », Flügel , Harmo¬
nien , gebrauchte Piano » und i
Harmonien billig . Rene In -
sirumente , Teilzahlung .
Pianosabril »onrad »raus «,
Ansbacher Straß » 1 (Ecke
Kursllrstenstraße ) . 21»*

Planlno » unb sslllfD . bil -
llge Gelearnheilen , BIlltbner -
piano «, Dunsenpianv », Biese -
vtana », Luandtpiano », Bech-
steinftüges , Dunsenftllgel ,
Steinwrgftllgel »rüger , Reue
»Snigftraßs . 5L Alegondcr -
pl- tz. _ 81/18*
»enzel - Pianv », große Aus¬
wahl , noch Frieb4hi «maleriaL
Solide Preise . Ptanosadrik

Aluminium , Zelluloid , Queck-
stlder lauft Möaus , Gold -
ftro ß« 8, EckeTurm siratze . 27»'

Spiralbohrer in allen Au»-
füheungen tauft lausend jeden
Posten . Drenitow . Paulstraß »
Rr. 26. M ' abft 9273. IS »'

Plallaabsätzes flahngebisse ,
Goldabsäll », Ktlderabsälle ,
Luecksilber , Glühstrumosasäie ,
MhliiSrtresse », Stanniol -
papier , »upser , Messing , Zinn .
Aluminium , Zink, Blei hdchst-
zahlend . Edelmetall - Sinkauss -
büro / Schmelzerei Weber -
straß » 81. Aleganber 4245 . �

Gchnnicksach »», Brillanten ,
Perlen , Fardsletne , Platin
7,66, Äahngebiss » kauft Juwe¬
lier Fuß , Sendelstraße 82,
Eck» Spittelmartt . ( Zentrum
11685. ) _

■ _ _ _ _ _43»*
Briefmarken , auch Sainin »

kungen , kauft Keßler , Lau -
sitzerstraße 5*2._ 187 »'

Tanzschnl « Friedrich , Drea - >
bentefteutzt 45, Eck« Prinzen »
straße . Täglich Anjangcr - .
kurie . Schülerkurse . W :

Verschiedenes
ö �roefu « TeU«

Kleftschea »onserv - t - rium , ! driese��' Prozent . �ib�Bank -
10»-»«»v25a9 A8V2/ lt »»» ' _ _ _ _—-

- -

otmonium ,
oute , Gitarre .

gegründet 1892. Stolitzer verein , Ehartottendur «, W>i -
Straße 58� »laprer , Violine , mersdorser Slraße t6Z. 46»'

Mandoiine , , gassolduse . für Geschäste
. � - - - " aller Branchen weift sosori
Zanzschule Regrh «, im nach «geniur - Miwer , Jäger -

Hauke des Luisenthealcrs . �stroße 68. Zentrum 1166«.
Rcichondergerstraße 84. Reue�kejneriei «orauszckhlungen . '

»urse� beginnen . � Anmeidun - ; zz,st,nsrele
ebil

"

| Eutawav mit neuer ge-
' streisler Hole unb Beste , 266
■Mark . Herrenulkler tausch «

gegen neuen Mtlitärmantel
und Hofe. Monuinenren -
straße 89, BIumrngeschäsL tz

Baub - , Stand - und Becker -
ubren werden sorgfältigst und

• billigst repariert . P. »och, R.
>SS, Pasewaltersiraß , 4, vuer -

gebäud « 111. 785

Raterieiiung ,
S° n e�ntag. 8- 8. wochen. ! ©rojcßfährunl '
«>5h. rt� <nr,not , ntrr�rh i Ehescheidllllg ». . Aiwienien - ,
® « Ält i " " nb ! P' iindung - . . Strafsachen ,
sederzeiL
2698.

Uhlanb
26 »»

Hnpotheke »,
Wertpapiere ,

Erbschaften ,
Kriegsanleihe ,

Heinrich Maurer » Privat -
Zujchneideschule , Alexander »
platz ( Einqang »Sutgsgraben ) .
Tages - , Abendkurse . Herren - ,
Damenschneiderei , Wasche,
Putzkurfe , Schnilizelchnen , Zu-
schneiden , Anfertigung . Beruf u �und Sausdedarf . Echnltt - i ziechtshilfsstell « Reütslln ,
Muster . Modeiaumtal ». Lehr - Berliner Straße 162. /der -
pl ° n kostenlos . Fernsprecher - mannplatz . ) Auch Sonn

Unterstützung »», Rentenae .
suche, Verpachtungen , Be-
weismaterial . von Haeußter ,
Borsigstraß » 11 ( Stetttner
Bahnhof ) . _ _ _

_ _ _ _

*

Rechl - beratung kostenlo »!
Spezialist : Ehesachen . Slras -
sachenl Prozeßsührung vor
allen Gerichten ! Sesuchel

Zinsschein », Sparbücher , Le- 1
benspolicen kauft , beleibi jede
dvhe streng vorspesensrei .
Sofortige Geldauozahlung ) .

»öniqstadt 889.
»aufmäanisch » Privatlchnle

von Hugo Strahlendorfs ,
Benthstraße ll , am Spittel -
markt . Lehrpläne unentgelt -
sich. Am 8. April beginnen
Halbjahre »- und Iahreslehr -
gänae für jünae - e nnd älter »

tag »! 127«'
Dauerwäfch » reinigt , vcr -

Ne' neri und eenarieri Boen .
Rcichenbergerftraße 7. _ 78»'

L- ndetchte «, außerdienstlich ,
kostenlose Raterleilung , Pro -
zeßführunq bei allen Serich .

men " und " Herren " voVmit' . «en: Ehesochen . Strafsachen .

. alenrückzahlung . Deuische
Kreditkasse , Berlin , Prinzen -
straße 54 ( Moritzplatz ) . � 41»'

»apftr - , Messingabfälle . � � � _

_ _ _ _ _ _ _

_sämtlich « Altmetalle , Platin , ab » nächmittäas i Unterhaltsklaaen usw. , Sin -
Silber . Quecksilber , kauft Me- . � . MI >»- . b. n Benbacksti . naen ar .
talleinkausszentralz Reander -
straß « 15. 184 «'

�8 - 7 Uhr zur Ausbildung siir ! gaben , Beobachtunaen . Er¬
da , Kantor . Besonder , für Mittelungen . . . Lothringer -

ottbiiNg . vraiiienftrasi « OB,
*

beitgehäub ». _

Gvskochtt umständehalber

l/S|
Saalrone » sowie elektrische

Beleuchtungen , Gaskocher ,
fetzt direkt «« Fabrltveriaus
an Privat « zu «norm billigen
Peeisen . sellene Gelegenheit
in zurückgesetzte « _ Mustern .
Brückenftraß « t
brück») . _

(Sannoiptjz;

Achtung , Damenl OTf«ri «t «
ötestüme sehr preiswert !
Prachtvolle Mobellkostüine aua
marineblau reinwollenen Slos .

�1 » vielen aparten Faffona ,
, 8*26, 875, 426. Fesche

»ofUim , in allen Farben und
Größen aua praktischen , fchö.
«en Stoffen , sebr gut ver -
arbeitet , lMllfN. 185�. , 216, —.
245, —, Reizende Backfisch-
Iv' rUni« 165, —, 188,50. Wall -
ZiVf« 83, —, 45, —, 54,56, 4»�-
ufto . bis zu den elegantesten .
Eine wundervoll » Auswahl
lange » »leganler Seiden -
mänfel ( auch ola Mantel -
Neider zu trogen ) In schwarz ,
marin « und allen anderen
modernen Farben , viel » rat -

!enb«
Formen , IWL —, 185, —,

65, —, 210, — usw. Imvräft -
liiert « Seidenmänfel van 14»
Mark on. Feöche Seidenkleider
175, —, 195, —, 215 — 215�-
us: ». Beingsscheinsrel : Män -
lei aus Wolle von 68 Mari
»n! Zu Innenttfr - Ausveriausa -
preisen : Pelzmäntel und
F chsell »eoaen 256�- ,
275 —, 326, —, Gelegenhrils -
käus « Michaeli «, Mauerst ». 86,
1 Teevoe ( neben »onzerl -
bau») . Gedünet von 9 8
Übe. _ JB/5 *

Schenkflsch , 8 Lelttmgen ,
Bilfeti , »arambolblssord , »e-
aelbahnmairatze , »eqeluhr ,
Gaaaußenlampen . Verschiede -
»ea , alle , iabeNo ». billig
verkäuflich aUniggiiltzersfr�W�

A «eibback ? ckttckO-v Stva?e Matratzen . Auslagen , Ehaise -
�Äi?-?! f >o! �rÄ>- ao » lonqi , es, Bilder , Wanduhren

Ar. 6. Rvsenthaler To«. _ 8 » »skerier « Preiswert . Richordi ,
Mäbeigelchäft , 88 Jahre be» Warschanersteaße 86. 120 »* i

stehend , verkauft jcßf Belle- ' ~T T—

allianceffraße 14« noch zu bil - ' . «- »st ' llnng modernster «v- j
»gen Preisen , solange Bar . »en . sarbia und lasiert , in
rat reicht . Speisezimmer , »«cn Prri «l - aen ! Besich ». j
Herrenziminer . Schlafzimmer , Ls. stg �ppp' klnschtl i -�trliner -
moderne Küchen . Epeisezim - Mäbeshru « ' M. »Irschowftz ,
wer . «che . 1850�- , ««las . nur SWosien . «kof! »ersfr . 25�
»immer 956�- , Nllchcn 880, —, Hochbobtt Rotfbufrrtot . Ich
ein/ttirt » AnNaideschränk ». unterhalte feine Filialen ! » i
Ruhebetten , �ttftrten , Sifdie . � arn - Iangebot . Im «nhas - 1

' * « «adntveicher stehen ver - s
Wottdestig . oemebMl 6- - sGf . deve Einrichttingon und
4��Ü»I . Brrio Sinzelmishel zum spottbilligen
bedeutend unterm Prei ». otto Möckern - [
SÄnrtB « * _ _ !
"

». vawa . fprache « hoben nch 1
„ echl ' ftt - mee In reich . «

unsere billigen Preis «. S' chene »nswohl , einfacher und ele .
Eßzimmer 915 - 7126 . Schlaf . ?°nt »fter Auofl ' hrung oeriauft
zimmer 725 —88ig , eichene direkt an Pru
Herrenztanner «65—8666 , echt-

_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _

� �
176/2*furnierte Wohnzimmer 733 aa .

Küchen 827—14fe, Qualität »-
arbeit . Biel Friedensmaie -
rial . Auch Einzelmöbel . Tie-

direkt an Private zu En-

fto»preisen. Schlafzimmer -
»pezlal - Fabrik , Burgstr . 27,

. Btirshau » Börse *.

Gekeaendelll Moderne » wei
Schlafzimmer , SchrankL? . . ». . ??. ». « el�v ? . ch Schlafzimmer , SGranl

�I?. . �tn �5rl emri�r . >-«' Meter drei », umstände -
n?. ?d? halber sofort bistlg »erkduf .

Möd- Ihänft� Pete «nenstraß . Pkiederdarnimstroße 27,
tm?»» »a" ' I Treppe . Daselbst auchden straße . ) _ _ 100/2* moderne «llche .

WSM lebet «et ckuf Teil - , — — - - -— - — —
»ahkiing und gegen dar . ' Aelzevde wobnunoselnrich .
Große AniwatzL Kulante wng Verkauft Tischlerei
Pedlngunoen . Möbekhoua Lehmert . Große Hamduroer »
Luisen stadt ' , Eöpenicker - straße 4. 1168b*
straße 77/78. EckeBrückenstraße , I - -

- - -

nabe ftannswitzbrücke . ZOK* ! Erivaralffe tzrim Aöstel -
'

M, bette . »» an ftde�tann . ' «wl- ' nU�nde sorbig .
Meinst . Anzadlnng . beanemst » �1. fm
Abzahlung , arößte Rffckücht.
Einzelne «öbelftsick » gebe de-
reltwlstigst ab, Kriegsanleihe
nehme In Zahlung . Sanbwehe , . kkingättl Anftamerftr , Mtz/B*
MIlfferstra - ß» 7, ein » Trevu ».

Möbel - Gr» ß. Groß » Frank -
furter Straße 141, zweite » Ge-
kchäft: InnaNdenstroße 8. Eck» �
Ackerst roß», liefert stet « zu bil -

Stub « unb Küche, im gan -
zeit, auch einzeln , oerfanft
Galle ». Salmsstr . 83, vorn tv.
_ _ _ _ _ _12058

flaen Prellen gute Möbel «e- �
w?�?*! ?'

gen da ? oder betttme Teil « L ®<irtnec ' ®
wfitunö . Kriegsbefckitdiate tu .

ba�60fficrian5 ' 0®lari 1 «taßzt «Oleg «! , , Stühle ,bringen . - Bett _ 5 _ Mark , �ch- retagrre zu - erkaufen .
Ehaifelauguea , AnNeide - vranienstraße 186» 17. 1211b

schränke . Pliischsofaa . Klei - ! - - -- - --

- - - - -

erschrilnfe . Mricke. «ugug.
' Bettstelle , Tisch, «ertik »,

strafte 12», Quergebi
188 «*

aut erdaften , aeriäuslich .
>UchKAH. 41.

»apenickerfte . 145. . 1216b*
Pinn » nerleuft WciSc,

Baslianstraße U. +43

Kaufgesuche
Platin - Abfälle , Queck-

stlder , »eilen , Ringe , i
Bestecke. Uhren , Taselanssatze ,
Tressen , phoiagraphische Rück» !
stände . Papiere , Glühitiunips -
asche, alte Zahngebisse , sal- !
peiersaurea Silber , deren .
Rückstände und Gekrätz »
usw. kauft Psaiin - und Sil -
derschmelzerei Vroh , Berlin , !
Eöpenickerftraft » id. Televbon :
Moritzplatz 847». Eigene
Schmelze , diGlte Berwertu n g.

gelnlaidabsälle . Schallvlat -
ten , Wachswaizen , Glüh - !
strumvsalche kauft „Metall . !
konloe . Alte Iatobftr . 188.
Ecke Hovmannftraße . iMorltz » !
platz 12 858. )

_ _ _ _ _ _ _ _

114»'
«leftelsche Leitungsdrähte , !

Litzen - Kadel kaust Schumann ,
Andreasstraße 73, vorn ll , !
am Schlesischrn Bahnhof . 1/2''

»uvlee , Messing , Zink, !
Blei , Stanniol , Queckstider ,
Zelluloid , sowie alle Metall -
adfälle kaust Petera , Brenz .
louerftraße *24. Reinickendar - �
trrsiraße 12. Prinzenstr . 28. l
TeL: »öniasstodi 3835. Händ -

Eitra - 'ler nnd Fabrikanten
preise . Z7S*

Teiatzlslrnla , Stoubül , Locke,
Bleiweiß , Schellack usw. kau-
sen leben Posten Gebrüder
Borvwski , Sneisenaustraße ».
Rallendors 267». _ 196/»'

»upferbrähte , Elestromotar
nnd andere elektrllche Mate -
rialien kauft stet » Elektische
Baugesellschafi Albrechtste . 12.

Gvmmibereisvna für Fahr -
rad und Auto », foaile «Irin -
ei - to». nur lebte Modelle ,
kauft ständig Schräder , Be -
derftraße 42. Fernsprecher . J

Mekallabsälle . Kuvfer . Mes¬
sing. Zinn . Nickel, Zink ,
Aluneinium . Quecksilber , pbo-
togravhische Rückstände . Pia -
tln , Gold - tinb SiTbegirbfälle ,
sowie alle anderen Metalle
kaust „Metallkontor *. Alte
Iakobstrafte 188. Ecke Holl-
mannstroße . lalri Moritz .
platz 18 855. lUO *

V

Kupferdrähle , ETefirrmolote
und andere »lestrische Maie - '
rialien kaust ktekiro - Kuttner ,
Prenzlauer Allee 226. 44 »' \

Altmessivg , Allknpfer kauft
zu gutem Prei » Eurrofilter -
sabrik , Haaelberqerstraß » 52.
Telephon Llltzow 967B . _44fl '

Plan » kauft , Preisangabe ,
Gärnitz , KolonnenÜraß » 56. '

Möbel , ganz » Nachsässe kauft
Bogel , Ackerstraß » 85. +K8'

Faherabgesuch , komplette »,
sowie Motorzwelrab . Peei «.
angab ». Kämmereit . Große
gronksurterstraße 14. 16/8' i

Kriegaanleih » kauft Dreßler , I
Eharlottenbura , Bismarck -
straß » 38 ll . Wilhelm 6593. *

Mckalldruch , Altmetall kauft
leben Posten Carl Gärtner , j
Strelitzerstraft » 43. Telephon
Rarden 4469. _ +173

Spiro lbobree , Schmirael -
leinen kaust laufend Iunauick .
+<riuzenfteaße ö, 11988

Mllttärunisorm , Mantel .
all , für Landarbeit sucht i
fori , «räfestr . 43,1 ? . 12inb

Fahrrad kauft Streldt ,
Gleirnliraß « 46. _ _ _ +88
Fahrrabmäntel unb Schläuche
kaust Streibt , Dleimftraße 43.

Olektrlschea Lettunasmaie .
rial , Kabel , Litzen, Matore
kauf ! Elektrotechnik Grüner -
weg 96. _ 25/6»

SicheeuKga - Elemente oller
Grghen kanst ieben Pasten
höchstzahlenb Slektramechanik ,
Berlin . Kur , »straße 18. +48

. Unterricht
Ruboll Maurer *« Privat -

Zulchnrlbeschule , Inhaber AI-
fred Maurer , Frlebrlchür . 81.
Gegründet 1871. Uniform - ,
Herren - , Damenschneiderei .
Wäsche. Lehrplan ¥ kosten¬
los . _ _ _ _ _ _ _ _93 »'

englischen Unterricht für
Anfänger und Fortgelchrtt -
tene , sowie deutsche und fron -
zönlche Stunden »rteili G.
Swientn . Eharlottenbur «.
Sinttaartervlatz >. Garten -
hang 17.

_ _ _

*

Bniegubeamtin , Prinät -
sekretärin , Buchhalterin . Sie -
nottivistin . — Ausbildung oan
Damen für diel » Stellnnaen .
— Taaesunterrichi . — Abend -
Unterricht . — Schulgeld mäßig .
— Kaüftnännllch » Prinatscknil »
von Robert Klig. — Ehaussee -

I straße 1 ( Friedrickür . ) . 48K'
i TaGtschul » Friedrich , Michael »

flnfittalt U. Täglich Unter -
iricht . « Uf

Damen und Herren mit hähe -
rer Schulbildung . Anfang
»lue » jeden Monat » beginnen
Privatzirlel (5 Teilnehmer )
in doppelter Buchführung .
Schriftverkehr , Wechsel - und
Sche/Nunde , Rechnen , allge -
gemeine » kaufmännische » Wis-
sen. Dauer 8 Monat «, vier -
mal wödientlich von 16—1,

e 47 Rasen Iha . e» tot ,
iisserstraße 17t Weddina .

platz . _ _ _ 25/7

Kunststopserel Große Frank -
furter Straße 67. _ _ 58K'

Leihbau » Schöneberg . Se -
bonstraß » 1, gegenüber Bahn -
Hof, beleiht höchstzohiend
alle «. Slet » Beriauf von

£ 1 ? ober £ - 9 Uhr. Tag »»- i Wertsachen . »urfürst 66S7.
und AhepO' , utewicht In allen . Richard Eichelmaun . _ lOlft *
kaufmännischen Fächern sowie

'
« � Bu, a- ieas - nleihe

in Kurzschrift ( «tolz . - Schr . , ) , I Bücher . ÄÄ
%7«tbS ' i Werl s. n!>en. Möbelbeieihnng

S, ?" ' *'
'

( Nehenbleldenb ) . Abzahlbar .
F. ? . ÄW* Anmeldungen (ff )en | u Bankzinsen . Wu-
jederzeit . _ _ _ I ftroto , Friedrichstraße 35. *

«chloßvlaß . Kaufmännisch » . . . . . . ,,,
Prioatschule von SWqt Echo- Kochst? rovifion für Sterbe «
lich, Inhaber Emil Waliher , kassen- , Kinder - , Einbruch »- .
Berlin E. . Brllderstraß » 89. ! Unfall . . Haftofticht - . Feuer -
Anfang April beginnen neue , nntrag » Mbit Qranienstraße
Jahres , unb Holbichreslehr - , IW�. Eubbirettion . _ 161/1*
flänge wr. D° m» n und Herren »lavierstimmen sowie Eämi-
zur Ausdildunq � * -
männischen Be
lochen unentgeltlich
svre . ber Zentrum 3677. »an -
delsfächer . Sprachen . 188 »*

Damenstisiere ». leichte On- , S16' Telddar -
dul - ermethode . «. llndiich . ' »dermann gün�g . �.
Ausbildung , Tage ». und ding uns . Melioz . Brücken .
Abendkurse , Haartechnische siruße 3. 2- /14
Werke, BUIowstraKe 94. 52Ä

Arbeltsmarkt

wwnriirmTTa
Stelungiios » Damen und

Herren finden sofortigen dau -
ernden Verdienst beim Be-
such oon Privatkundschast in
Berlin . Meldungen mit Le-
gittmakionspapieren für Her-
ten VON 10—11, für Damen
oon ihi —I Uhr bei Fischer ,
«ochftroße 73, parterre cedn ».

M' N UNS Herren «lavietstinmca sowie sämt -
ll ? für den kaut » Reparokuren , sackmiHi»
D�s* Druck- nisch, billigst Iokiich . Alexan -
� Äh , � drinenstraße 187. Maritzrlatz- - - -- - aa - - Um *

Technische Prioaischul « Dt,
Werner , Regierung » - Bau -
meiste « a. D. , Berlin , Rean -
berstraße 3. Au»bilb »na zu
Werkmeistern , Teckinlkern ,
»onstrukienren . i Maschinen -
bau , Elektrotechnik , Hochbau ,

Daelehe » sofort sicheren
Personen . »auf « Krieg ».
anleihe , ' Erbschaften . Bin
Selbstgeber . M. Schulz »,
Prtnzenstraß » 71 (Moritzplotzl .

_ +133

Hausreinigung vctg ' bi so¬
fort Bruno Woit»r »dors , Per -
walter , Pankstraße <3, vorn
lll . _ _ _ _ +tt

Aebeiteegesangverti », 50
Mitgiiedev , fjrtit tUdiftqen
Dirigenten . Uebungsstund »
Donnerstag » van 6—8. Ange -
bot » an H. Ritzschk«, Ja »-
mundrrstr . 4, erbeten . +l ?tz

Händler , Hausierer für
leicht verkäuflichen Aetikel
gesucht . Hoher Verdienst .
2 - 3 Uhr. Hirsch, «aiser .
Ikimm 115. _ _ _ tlitz

IM Mark wochenverdirnst
und mehr , für leicht verkäuf »
lichen Artikel . 26 Damen
und Herren gesucht . 2 —8 Uhr.
Hirsch , Kaiserdamm 115. + LJ

Straßenhändler tu « ieichk
verkä »flid >»n Artikel . Per »
dienst 56 Mark täglich »nd
mehr . Tausk , Mvabit , Gab »
kowsknstraß , 23. +191
Schuhmacheegelellen verlangt

»öhler , W. 57, »atzlerstr . 15.
Taillen - Arbeiterin neu , nur

erste »rät ! », Tarif >. sticht
Wiener Modellhau », Elsasser -
straß » 58. _ _ _ +68»

Heimortzeiterinnen süe Bin -
sen und Kleider elegante »
Genre « siir Danerarbeit oer -
longcn Finkelstein u. Schuf -
tan , Schützen str. 13, l._ 12616

Musterarbeitcrinnen für
Blusen und »leider elegante »
Genre « im Hause fA dauernd

i oerlbngen Finkelstein u.
i Echuftan , Echlltzrnstr . 18, 1. b

Putzledern . Arbeiterinnen .
! geübte , aller Art , lür

Strauß , Phantast « und Reiher
sucht Adols Rosen , Putzfedern -
sabril , Wallstraß » 1«. 1199»

lleheNädchen für Erlernung
be» Strauß », Phantaü ». und
Reiherseder - Arbeiten »

krebst « auf waren unb
Desbam " Ab. ' ndturie7Täge� ! Wertsachen aller «rt . sofor -

- - - - - -hge Auszahlung ! M. Schul «,futfe . 21/15*
klavierturiu ». Erwachsenen

Schuevmethode , Monaievrei »
5, —, Kiaoierüben frei , Mullk -
okademie . Oranienstraße 63,
Moritzoiatz .

Prinzensttoße 71. +193

Umarbeitnng von Militär -
Mänteln usw. zu Damen -
Mänteln in eleganter Aussüh -

25/16 . ning . Le». Hasenheid » U». +74

antasie » und
sucht

aer Lohnzahlung
Adolf Rosen , Putzfedern -
sabrik , Wall straße 1«. _ _ 12608

PIusen - Step »»rinnen flrt
dauernb im Haute . Wolfs ,
Schönhauserallee , vor » s. _

Haararbelterinnen , sofoett -
gen Antritt , verlangt Evri
Gan », kioftersttoß » 87. 42/11

A hs tr ägerlim en

für den „ Vorwärts "
++

werden eingestellt in folgenden Filialen :
Porltn ' Bärwalds tr. 42. Prinzenstr 31
SCI IUI - MarkusstraSe 36. Petersburger

Platz 4. Lausitzei Platz >4/15. Linden -
straBe 3. Wilhelmshavener StraBe 48
Greifenhagener Str 2 . BastlansfraSe 7,
Wanstr . ». Stolpmann , Westen , Blumen -
thalstr . 8. H. pari , immanuelkircnslr . 12.
Hof pari . Ackerstr . 174.

Henkölln : s�Är� »
SChÖD6Ü6r0 I Melningw StrtBa t

Charlotten barg : Senheim « * st
M« I4 —H vow | | 644

Str . 1.

Rein ! ckendorf - 0 : ÄÄotet i +
hei O' jrsch

Steglitz ; Bemse « . tsiommsenstrnöa 59.

Lichtenberg : jÄÄV und

Tempelhof :
Treptow ! Gramenz , Kicfliolzstrale 41t

Weißensee : 5Ä . kCMM " -

Wllmcrsdorl : Ä' Ä- Ä1 * - '
Uhr Md 4 % 6U > Uhr .
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